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Abg v Kardorff Freikonſ
Wir müſſen uns auch hier einmal ernſtlich damit beſchäftigen

wie man die Sozialdemokratie bekämpfen und die
Arbeitswilligen ſchutzen kann Man man vielleicht einwenden
das ſei Reichsſache aber wir werden die Mahnung des Fürſten
Bismarck beherziger müſſen mehr als bisher die Angelegenheiten
des Reiches vor unſer Forum zu ziehen Wir werden es tun
müſſen um die Stellung der preußiſchen Regierung im Bundesrat
gegebenen falls zu ſtä en wir es erforderlich erſcheint Wir
haben um ſo mehr Veroenlaſſung dazu als ſich neuerdings der
Reichstag eirne garz unerhsrten Weiſe in
W v Angelegenheiten eingemiſcht hat Sehr richtig
rechts

Geſtern haben offene und verkappte Reichs
feinde zu meinem ſehr lebhaften Bedauern ſich mit dem
Zentrum zuſammengetan und eine Reſolution angenommen
in der dem Reichskanzler ein Mißtrauensvotum aus
geſtellt wird Jch bedaure daß Sie meine Herren vom Zentrum
dieſe Aktion mitgemacht haben ich bedauere aufrichtig und tief
daß Sie ſich in dieſe Geſellſchaft begeben haben daß
Sie nicht die Achtung vor der Mehrheit dieſes Hauſes die Ach
tung vor der Mehrheit des anderen Hauſes die Achtung vor der
Königlichen Staatsregierung davon abgehalten hat eine der
artige Aktion zu inſzenieren Lebhafter Beifall rechts Unruhe
im Zentrum Bewegung im ganzen Hauſe Jch weiß nicht
ob Herr Wetterlé auch dabei geweſen iſt aber ich bedaure daß
Sie ſich in die Geſellſchaft von Polen und ſonſtigenReich sfeinden begeben haben Sehr richtigl rechts Jch
will hoffen daß dieſe Aktion auf die Staatsregierung keinen
Eindruck machen wird Auf die Materie um die es ſich gehandelt
hat auf das Enteignungsgejetz will ich hier nicht eingehen
Man kann vielleicht bedauern daß ein ſolches Geſetz gemacht
worden iſt aber es handelt ſich um ein preußiſches Geſetz und
um die Durchführung preußiſcher Geſetze iſt der Miniſterpräſi
dent uns verantwortlich aber nicht dem Deutſchen Reichstag
Lebhafte Zuſtimmung rechts Wir weiſen jedenfalls dieſe

Einmiſchung aufs entſchiedenſte zurück wir laſſen uns ein
er in dieſe Fragen von niemandem gefallen Beifall

rechts
Jm Reichstage iſt eine Reſolution der deutſchkonſervativen

Partei die einen Schutz der Arbeitswilligen fordert
zu unſerem lebhafren Bedauern gegen eine wie das Berliner
Tageblatt ſagt klägliche Minderheit abgelehnt worden Die Reſo
lution iſt von dem Grafen Weſtarp in ſo eindringlicher Weiſe be
gründet worden daß ich ſagen kann er hat ſich um die Klärung
dieſer Frage ein dauerndes Verdienſt erworben Sehr richtig
rechts Jedem von Jhnen kann ich nur empfehlen dieſe Rede
durchzuarbeiten Graf Weſtarp hat das Ergebnis einer Umfrage
mitgeteilt die an die Handelskammern ergangen iſt Von
60 Handelskammern haben ſich nur drei dahin ausgeſprochen daß
ſie mit dem gegenwärtigen Zuſtand auf dem Gebiete des Schutzes
der Arbeitswilligen zufrieden ſeien und vier haben geſagt ſie
hätten in ihrem Bezirk keine genügenden Erfahrungen ſammeln
können Die übrigen 53 Berichte ſprechen ſich dahin aus daß
eine Abhilfe dringend geboten ſei Hört hört
rechts 12 meinen daß eine ſchärfere Handhabung der vorhan
denen Geſetze genüge Sehr richtig bei den Natl und 41 ſprechen
ſich dahin aus daß geſetzliche Maßnahmen erforderlich ſind
Gört l hört rechts Jch muß es tief bedauern wie ein an
geſehenes nationalliberales Blatt die NationalZeitung über
jene Vorgänge im Reichstag berichtet hat Sie hat die ſachlichen
Ausführungen Weſtarps eine junkerliche Demagogie ge
nannt und ſie hat im Gegenſatz dazu von den ſachlichen und
maßvollen Ausführungen des ſozialdemokratiſchen Redners
geſprochen Hört hört rechts Zurufe bei den Natl
v Sie können die National Zeitung nicht ſo ohne weiteres
on ſich abſchütteln denn die National Zeitung iſt Jhr offi

gielles Blatt und iſt vom Abg Baſſermann wiederholt zu offi
ren Publikationen benutzt worden Hört hört rechts Vor
em bedauern wir die ablehnende Haltung des Staatsſekretärs

Reg rück zur Streikpoſten Reſolution der Konſervativen im
geichstag Sehr richtig rechts Wenn die Staaksgewalt die
Arb reWeitowilligen vor dem Terrorismus der Sozialdemokratie

R ſchützt dann ſind die Arberrswilligen einfach ver
nicht n Lebhafte Zuſtimmung rechts So wie bisher kann es
reicht weitergehen Welches Maß von Verwüſtungen bereits er
gega iſt wie jedes Gefühl für Recht und Ordnung bereits unter
wahren iſt zeigen die 2000 Verurteilungen von Streikenden
geſichiz S letzten Bergarbeiterſtreiks Hört hört rechts An
Siraf ieſer Tatſachen muß ich ſagen daß die beſtehenden
fere ger ittel eben nicht ausreichen und daß ſchär
mm trafmittel n oe wendig ſind Stürmiſche Zu
er Gen rechts Das Berliner Tageblatt hat bei Beſprechung

ſchri eben n abe zwiſchen Herrn Delbrück und Herrn Dallwitz ge
es g Herr Delbrück ſcheine der junge Mann

zerrn von Dallwitz zu ſein Ach wenn es doch
des Gela t Lebhafte wiederholte Zuſtimmung rechts anhalten

Ertläru a er links Dann hätte er im Reichstage eine ſolche
nicht ſeine r Streikpoſtenreſolution nicht abgeben können auch

afte uſtt rklärung gegen Preußen in der Wohnungsfrage Leb
timmen immung rechts Wir voerlangen daß die preußiſchen

Gravo im Bundesrat ſich unſerer Auffaſſung anſchließen
mus der 8333 die nationalen Arbeiter ſich des Terroris
Pflicht der de ialdemokratie nicht mehr erwehren können iſt es

in de egierung ſie zu ſchützen Beifall rechts
gerliche Gcſn gnpf gegen die Sozialdemokratie kommt die bür
mit den Peſt nicht herum Dieſer Kampf aber muß
ten achtmitteln des Staates durchgefoch

Sehr wahr rechts Unruhe links Man hat
ogialdemokratie als von einer geiſtigen Bewe

ch die mit geiſtigen Waffen bekämpft werden müſſe
u rechts Sehr wahr bei den SoggroßeLnoltehe bein hre Das war ein

Sehr richtig rechts Die Macht der Sozial
nicht auf ihrem Geiſt ſondern darauf daß ſie

Halle a Sonnabend den 1 Februar
nichts anderes iſt als der organiſierte Terrorismus

Stürmiſche Zuſtimmung rechts Wenn die Sozialdemokratie
mit Reden überwunden werden könnte dann wäre ſie durch die
Reden des Fürſten Bülow überwunden worden Aber die Sozial
demokratie iſt nur dadurch zu überwinden daß die bürgerliche Ge
ſellſchaft von allen Machtmitteln Gebrauch macht über die ſie
noch verfügt Bravo rechts Man muß es der Sozialdemo
kratie laſſen daß ſie ihre letzten Ziele mit der denkbar größten
Offenheit ja mit brutaler Offenheit bekennt Und es bleibt
wahr was der alte Liebknecht einmal geſagt hat daß der Sozia
lismus uns gegenüber keine Frage der Theorie ſondern eine
Machtfrage ſei die nur auf der Straße auf dem
Schlachtfeld entſchieden werden könnte Hört hört rechts
Bedenklich iſt das Eindringen der Sozialdemo
kratie in die Gemeindevertretumgen Jn den
preußiſchen Landgemeinden ſitzen bereits 7500 Sozialdemokraten
Hört hört rechts Bravo bei den Soz in den Stadtgemeinden

2500 in den Magiſtraten 104 und in den Gemeindevorſtänden der
Landgemeinden etwa 200 Sozialdemokraten Lebhaftes Hört
hört rechts wiederholtes Bravo bei den Soz Dadurch ſind
weite Kreiſe der Unterbeamten der Gefahr einer ſozialiſtiſchen
Jnfizierung in ſtarkem Maße ausgeſetzt Sehr wahr rechts

Wenn wir auch ſonſt nicht für eine Verſtärkung der Staats
aufſicht über die Gemeinden ſind ſo müſſen wir hier doch ver
langen daß die Regierung nach dieſer Richtung ihre Augen auf
hält Beifall rechts Aus katholiſchen Kreiſen iſt früher wieder
holt das Wort gefallen man brauche der katholiſchen Kirche nur
die volle Freiheit zu geben und ſie werde den Umſturz über
winden können Lebhaftes Sehr wahr im Zentr Zurufe Gebt
uns die Jeſuiten Das iſt ſehr falſch Jn Belgien hat die
katholiſche Kirche die denkbar größte Freiheit und iſt mit der
Sozialdemokratie bisher doch noch nicht fertig geworden Sehr
richtigl bei den Soz Auch in den ſtreng katholiſchen Gegenden
bei uns in Köln und München hat die katholiſche Kirche die
ſozialdemokratiſche Gefahr nicht bannen können Sehr richtig
links und rechts Die Liberalen haben ein anderes Mittel zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie Sie verlangen eine volks
tümliche Politik und für die Freiheit einemöglichſt breite Gaſſe Man iſt dieſen Weg gegangen er
freulicherweiſe nicht bei uns Heiterkeit Baden hat ſich auf
die ſchiefe Ebene einer demokratiſchen Wahl
re form begeben Und während 19083 im ganzen Reich die
ſozialdemokratiſchen Stimmen um rund 30 Proz wuchſen wuchſen
ſie in Baden mit ſeiner volkstümlichen Politik um 65 Proz
Stürmiſches Hört hört rechts Dazu kommt daß die Sozial

demokratie in Baden zur ausſchlaggebenden Partei geworden iſt
und daß ihr von einem badiſchen Miniſter Lor
beerkränze gewunden wurden Hört hört rechts Zuruf
bei den Soz Entſetzlichl Der Anſturm der Demokratie richtet
ſich gegen Preußen und dieſes Haus weil Preußen nahezu der
einzige Staat iſt der mit Nachdruck und Energie an ſeinem Wahl
recht feſthält Dieſer Anſturm würde kein ſo großer ſein wenn
nicht eine Reihe von Bundesſtaaten ſich auf die ſchiefe Ebene
demokratiſcher Wahlreformen begeben hätten Sehr wahrl rechts
Wäre Fürſt Bismarck noch am Ruder es iſt mir
ſehr zweifelhaft ob die Einzelſtaaten dann
gewagt hätten eine derartige Politik gegen
Preußen zu betreiben Stürmiſche Zuſtimmung rechts

Wir fordern eine energiſche Bekämpfung der
Sozialdemokratie und erinnern an das Sozialiſtengeſetz für das auch führende Zentrumsabgeordnete geſtimmt
haben zund das ganz ausgezeichnet gewirkt hat zu den Soz
Wenn Sie im Staate die Mehrheit hätten und wir wären in der
Minderheit und würden verſuchen Jhren Bebel ſchen Zukunfts
ſtagat umzuſtürzen Sie würden uns nicht das Maß von Freiheit
geben das Sie bei uns haben Lachen bei den Soz ſtürmiſche
Zuſtimmung rechts Die Selbſtachtung zwingt die
Staatsgewalt dazu dieſen Kampf aufzuneh
men und esiſteinbedauerliches Zeichen unſerer
Zeit daß die Regierung und weite bürgerliche
Kreiſe das Gefühl für die Gemeingefährlich
weit ozialdemokratiſcher Beſtrebungen über
haupt verloren haben Stürmiſche wiederholte Zuſtim
mung rechts Zuruf b d Soz Jhre Rede iſt gemeingefährlichl
Die Gefahr des Umſturzes kann nur mit einer ener
giſchen Offenſive bekämpft werden Stürmiſches Bravo
rechts Dieſer Geiſt der energiſchen Offenſive iſt die Stärke
unſerer Armee und dieſer Geiſt muß auch in dieReichs ämter einziehen Wiederholter ſtürmiſcher Bei
fall rechts Wir warnen die Regierung Abg Hoffmann
Scharfmacherl jawohl wir wollen die Regierung ſcharf machen
daß ſie keiner Veichstagsmehrheit nachläuft
Ein Parlament muß geführt werden Wenn Fürſt Bismarck
immer Parlamentsmebrheiten nachgelaufen wäre das Deutſche
Reich wäre heute noch nicht gegründet Sehr wahrl rechts
Mit unſerer Mahnung erfüllen wir nur unſere Pflicht
gegen unſer Gewiſſen und das Land Jch wünſchte
ich hätte Unrecht Aber es iſt unſere Ueberzeugung daß über
kurz oder lang die ſtarke Hand kommen muß um das
Land von der Gefahr zu befreien von der es un
zweifelhaft bedroht iſt Stürmiſcher demonſtrativer
Beifall rechts Der Redner wird von Mitgliedern der Rechten
beglückwünſcht

Abg Hirſch Berlin Soz
Der Vorredner hat ſich dagegen verwahrt daß der Reichstag

ſich in preußiſche Angelegenheiten gemiſcht habe Er hat aber
gleichzeitig gegen die Reichsregierung und die an
deren Bundesſtaaten die heftigſten Angriffe
geſchleudert Wenn wir den Einfluß Preußens bedauern
ſo richtet ſich das nicht dagegen daß es als größter Bundesſtaat
überhaupt einen maßgebenden Einfluß beſitzt ſondern gegen
dieſes Preußen gegen das Preußen der Junker Lachen rechts
Welchen Einfluß dieſes Preußen auf das Reich übt hat ſich ja
erſt jüngſt bei der Frage der Einführung der Wahlurnen gezeigt
Das Miniſterium des Innern hat ſich gegenüber mehrfachen ein
mütigen Aufforderungen des Abgeordnetenhauſes die Beſtim
mungen über den Einfluß der Armenunterſtützung auf das Wahl
recht neu zu regeln abſolut paſſiv verhalten Das einzige etwas
liberale Geſetz der letzten Zeit das Feuerbeſtattungsgeſetz wird
in der Praxis ſo gehandhabt daß es eigentlich nur auf dem
Papier ſteht Ein wie kleinlicher Geiſt im Miniſterium des
Jnnern herrſcht zeigt die kindiſche Hinausſchiebung des Wahl
termins für die Erſatzwahl des Abg Feliſch Nachdem dieſer
ſchon am 24 Oktober v Js geſtorben iſt ſoll nun endlich am
12 März alſo kurz vor Oſtern wo der Landtag ſchließt die Neu
wahl ſtattfinden Die Freie Volksbühne wird fortgeſetzt be
läſtigt nur weil es ſich um Arbeiterpublikum handelt Trotz des
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Zahlloſe Verſammlungen

Dem Magiſtrat von Berlin iſt auf ſein Geſuch die Wohl
fahrtspolizei auf die Stadt zu übernehmen in neun Monaten keine
Antwort zugegangen Auch die Eingemeindung von Treptow in
Berlin wird verhindert obwohl beide Gemeinden einverſtanden
ſind Hingegen kümmert ſich die Regierung nicht um Gemeinden
die bewußt das Recht beugen und die Sozialdemokratie aus der
Gemeindevertretung verdrängen möchten man denke nur an Neu
kölln und Lichtenberg Keine Regierung kann die Ver
breitung ſozialiſtiſcher Jdeen verhindern Auch
in den Kommunen ſind es unſere Genoſſen die zum Fortſchritt
mahnen Herr v Kardorff ſteht mit ſeinem Vorſtoß nicht allein
Es handelt ſich um ein feſt vereinbartes Vorgehen das die Kon
ſervativen mit der Regierung beſchloſſen haben Man will eben
ein neues Zuchthausgeſetz Deshalb immer wieder das
Märchen vom ſozialdemokratiſchen Terrorismus Deshalb ſchöpft
man immer wieder aus der trüben Quelle des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie die vor Gericht wiederholt gekenn
zeichnet worden iſt Wir beſtreiten ja gar nicht daß Terrorismus
und Ausſchreitungen auch bei der Sozialdemokratie vorkommen
Aber wir ſind Waiſenknaben im Vergleich zu Jhnen Sehr richtig
bei den Soz

Die Umfrage des Deutſchen Handelstages bei den Handels
kammern iſt in ihrer Einſeitigkeit nur Material für ein Arbeits
willigenſchutzgeſetz direkt eine Aufforderung Lügen zu berichten
Setzen Sie einmal eine wirkliche unparteiiſche Unterſuchungs
kommiſſion ein und nicht 1 Proz Jhrer Terrorismusmärchen wird
ſich als wahr erweiſen Das iſt Jhr Material dafür ſoll

Dieſer
Kampf richtet ſich ja mehr gegen die Gewerkſchaften
als gegen die Sozialdemokratie Das ſollten auchdie chriſtlichen Gewerkſchaften bedenken denn ein neues Zuchthaus
geſetz würde ſich auch gegen ſie richten Wir danken dem Abgeord
neten v Kardorff für ſeine Offenheit Wir nehmen den Kampf
auf Jſt Jhr Bohkott nach rechts übrigens nicht auch eine
Art Terrorismus Die konſervative Parteileitung in Liegnitz
hat ein Verzeichnis konſervativgeſinnter Geſchäftsleute heraus
gegeben und zur Bohkottierung der anderen Geſchäfte aufge
fordert Hört hört links Sie haben uns nicht einen Fall
nachweiſen können wir aber haben alle Jhre Anſchuldigungen
gegen uns widerlegen können Nal Nal Rufe rechts Die
Scharfmacher draußen kämpfen gegen uns mit vergifteten Waffen
Jm Reichstag hat ſich ja jüngſt gezeigt wie wenig Wähler hinter
Jhnen ſtehen Wir fürchten uns auch vor einem neuen Sozia
liſtengeſetz nicht Geiſtige Waffen fehlen Jhnen daher greifen
Sie zu den niederträchtigſten Gewaltmitteln

Vizepräſident Dr Krauſe
Meinen Sie Mitglieder dieſes Hauſes

Abg Hirſch Soz
Jch meine alle die ein Ausnahmegeſetz wollen

Vizepräſident Dr Krauſe
Dann muß ich Sie zur Ordnung rufen

Abg Hirſch Soz
Sie mißbrauchen die Macht die Jhnen das Vreitlaſſenwahl

recht gibt Gerade die Kardorffſche Rede beweiſt wie notwendig
ein freiheit iches Wahlrecht in Preußen iſt Wir
werden aber dafür ſorgen daß die kommenden Wahlen die letzten
ſind die nach dem geltenden Wahlrecht gewählt ſind Sie werden
niemals mit uns fertig werden weil unſere Jdeen eben ver
nünftige Jdeen ſind Bravo bei den Soz

Abg Graf v der Grvoeben Konſ
Unſere Stellung zur Sozialdemokratie hat bei der Genexal

debatte Abg v Arnim klar und für jeden erkennbar dargelegt
Der Vorredner hat die Dinge verdreht Wenn von der rechten
Seite als Notwehr gegen ſozialdemokratiſchen Terrorismus zum
Bohkott gegriffen wird ſo iſt das ein gutes Werk Zu
ſtimmung rechts Lachen links Und wenn der konſervative
Verein in Liegnitz den rechtsgeſinnten Mittelſtand gegen den Ter
rorismus von links ſchützt ſo tut er nur ſeine Schuldigkeit Zu
ſtimmung rechts Die preußiſche Enteignung iſt keine Reichs
angelegenheit Wir haben darauf zu achten daß der
Reichstag ſich nicht in unſere Angelegenheiten
einmiſcht Beifall rechts Die ganze Polenpolitik gehört
nicht vor das Forum dis Reiches Wir wollen Herrep
im eigenen Hauſe bleiben Bravo rechts

Wenn nun verlangt wird daß dafür Preußen ſich nicht in
Reichsangelegenheiten einmiſcht Sehr richtig links nein ſo iſt
das ſehr falſch Alle Reichsange legenheiten ſind
eminentpreuztzziſche Angelegenheiten und nicht um
gekehrt Beifall rechts Wir haben die preußiſchen Miniſter
für ihre Abſtimmung im Bundesrat hier zur Verantwortung zu
ziehen Eine Verſchiebung der ſtaatsrechtlichen Stellung Preußens
laſſen wir uns nie und nimmer gefallen Es könnten Zeiten
kommen wo eine ſolche Verſchiebung für das Reich einmal ſehr
gefährlich werden könnte Sehr wahrl rechts Die Drohung
des Staatsſekretärs Delbrück gegen Preußen iſt un
vereinbar mit der Stellung eines Staatsſekre
tärs zu den Einzelſtaaten Zuruf bei den Soz Nun wird
er ja bald fliegen Wir ſind keine Miniſterſtürgzer
Wir üben nur ſachliche Kritik Lachen bei den Soz Wir greifen
den Miniſter niemals perſönlich an denn wir wiſſen daß ſie vom
König ernannt ſind und dieſes Recht unſeres Allergnädigſten
Herrn wollen wir in keiner Weiſe verkümmern Lachen bei den
Soz Zuruf Bülowl Preußen muß für Ordnung in ſeinem
Jnnern ſorgen Ohne Ordnung keine wahre Freiheit Bravol
rechts Zuruf bei den Soz Die Konſervativen und Freiheit
Hoffentlich folgt die Regierung unſeren Mahnungen in der Frage
des Arbeitswilligenſchutzes Sie ſei ſich der Tauſenden von Tränen
bewußt die der Terrorismus der Sozialdemokratie in vielen
Familien verurſacht hat Lachen bei den Soz Abg Dr
Liebknecht Schämen Sie ſichl Eine Schande iſt
es ſo etwas zu ſagen Abg Hirſch Beweiſen Sie das doch
erſt einmall Unruhe im ganzen Hauſe

Vizepräſident Dr Krauſe
Wegen Jhrer ganz unqualifizierbaren Aeußerungen rufe i
Sie Dr Liebknecht zur Ordnung Jch erſuche überhaupt die
fortwährenden ſtörenden Zurufe zu unterlaſſen Beifall

Abg Graf v der Groeben Konſ
Ernſte Zeiten werden kommen Unſer paußiſcher Saat mud

allen Stürmen gewappnet ſein Dieſen Staat feſt und
ſtark zu erhalten ſt auch eine Aufgabe des Mi
nikers des Jnnern Lebh Beifall rechts



S

S

e

S

Abg Dr Friedberg Nakl
Wie ſteht es mit den Arbeiten der Jrnamediatkom

kiſſfion Notwendig wäre bald ein Geſeb das die Grenzender Staatsau r über die Kommunen genau feſt
ſetzt Das Welfentum erfreut ſich in Hannover einer Be
gönnerung der konſervativen Partei und des konſervativen
Beamtenapparates die mit den Intereſſen des preußiſchen Staates
nicht mehr vereinbar iſt Sehr richtig links Auf dem konſer
vativen Parteitag in Hannover hat der Abg Stroſſer Pheet er
könne es verſtehen wenn die Welfen zu ihrem ater
land halten Hört härt links Die Welfen ſind mit
dieſer Rede eines preußiſchen Majors krebſen gegangen und ihre
Antwort war die Annahme einer Reſolution in der als Sühne
des verhältnisvoller Rechtsbruchs von 1866 die Wiedereinſetzung
der rechtmäßigen Dimaſtie gefordert wird Hört hört links
Dem konſerbativen Parteitag haben viele hohe Beamten beige
wohnt ſogar der Regierungspräſident von Hannover Keiner der
Herren hat den Mut gehabt den Ausführungen des Abg Stroſſer
entgegenzutreten und auf die Gefährlichkeit des
Welfentum s hinzuweiſen Hört hört links

Das Oberverwaltungsgericht hat kürzlich entſchieden daß für
einen Beamten die Beteiligung an welfiſchen Beſtrebungen
ebenſowenig in Frage kommen darf wie die Beteiligung an
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen Hört hört links Der
Miniſter ſollte darauf achten daß bei dieſer Verbrüderung
der Konſervativen und Welfen der m
Staat und das preußiſche Begmtentum n tunter den Schlitten kommen Lebhafte Zuſtimmung
links großer Lärm rechts Auch wir meinen daß die
preußiſche Polenpolitik eine rein preußiſche
Angelegenheit iſt Jn höchſtem Maße bedauerlich war es
daß das Zentrum im Reichstag dieſen Anlaß zu einem Mißtrauensvotum gegen den Reichskanzler benutzt hat Noch viel

trauriger aber iſt es daß der konſervative Redner
dieſes Hauſes dafür kein Wort des Tadels hatte
Lebhafte Zuſtimmung links Wir haben immer noch nicht

gehört wie ſich die Regierung zu der Frage der Einführung
gleicher Wahlurnen eigentlich ſtellt Den Schutz der
Arbeitswilligen wollen auch wir durchführen Bei den
ganz großen Streiks haben ſich die Machtmittel des Staates
Militär und Polizei auch als ausreichend erwieſen Aber bei
kleinen Streiks kann man das Militär nicht aufbieten

Mit dem Staatsſekretör Dlbrück bezweifeln wir daß
eine Verſchärfung des Strafgeſetzes hier nun
einzutreten hat Viel wirkſamer wäre es wenn man die
Gewerkſchaften finanziell haftbar machen würde für alle
Schädigungen die ſie verurſachen Sehr richtig bei den Natl
Jm Kampfe gegen die Sozialdemokratie ſtehen wir an der Seite
der Rechten Aber nicht einverſtanden ſind wir mit den von ihr
vorgeſchlagenen Mitteln Ausnahmegeſetze wären
heute gar nicht mehr durchführbar ſelbſt wenn man
prinzipiell dafür wäre Wir lehnen ſie daher ab Zu
ftimmung ber den Natl Wenn man Vreußen gewiſſermaßen als
Gegengewicht gegen die demokratiſchen Verfaſſungen anderer
Staaten aufrechterhalten will dann darf man nicht verfahren wie
Herr von Kardorff Wer ein beſchränktes Wahlrecht beibehalten
will der muß es reformatoriſch ſo geſtalten daß es auf lange
Jahre hinaus geſichert erſcheint Sehr richtigl bei den Natl Die
Axt an die Wurzel des jetzigen Wahlrechts haben die Beſchlüſſe
von 1891 und 1893 über die Drittelung in den Urwahlbezirken
gelegt Sie haben dieſes Wahlrecht auf den Kopf geſtellt und es
dahin gebracht daß unter Umſtänden der weniger Leiſtende ein
größeres Wahlrecht hat als der mehr Leiſtende an den Staat
Ein ſolches Wahlrecht iſt in der Tat nicht zu
halten

Ein Wobhnungsgeſetz halten wir für dringend not
wendig Wir ziehen eine einzelſtaatliche Regelung vor weil die
ſich beſſer den lokalen Bedürfniſſen anpaſſen kann als ein Reichs
geſetz Die Worte des Staatsſekretärs Delbrück in dieſer
Sache können nicht als eine Drohung gegen Preußen
aufgefaßt werden er hat weiter nichts getan als zur Be
ſchleunigung gemahnt Es ſcheint aber nach dieſem Vorfall daß
der Konnex zwiſchen den Reichsbehörden und den Landesbehörden
nicht mehr in dem Maße vorhanden iſt wie es im Jntereſſe
der Förderung der Geſchäfte des Reiches notwendig iſt Für die
bevorſtehenden preußiſchen Landtagswahlen wird es not
wendig ſein daß der Miniſter den ihm unterſtellten politiſchen
Beamten dringend ans Herz legt gegenüber den Parteien eine
völlige Neutralität zu bewah en Die Objektivität bei
den Behörden iſt eine Pflicht des politiſchen Anſtandes denn die
Behörden ſind nicht zugunſten einer einzelnen Partei im Lande
ſondern im Jntereſſe des ganzen Volkes da Beifall b d Natl

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Der Abg Dr Friedberg hat ſeine Verwunderung darüber

ausgeſprochen daß der Regierungspräſident von Han
nover den Ausführungen des Abg St roſſer über die Welfen
auf dem konſervativen Parteitag in Hannover nicht widerſprochen
hätte Jch habe einen Bericht darüber bisher nicht erhalten und
kann darüber keine Auskunft erteilen Soweit mir bekannt iſt
iſt gerade der genannte Regierungspräſident von Hannover in
letzter Zeit häufig welfiſchen Beſtrebungen mit großer Energie
entgegengetreten Jch kann behaupten daß behördlicherweiſe den
welfiſchen Beſtrebungen weder mittelbar noch unmittelbar eine
Förderung zuteil wird Dr Friedberg hat es mißbilligt daß die
Jmmediatkommiſſion nicht ein großzügiges Programm für eine
Verwaltungsreforw ausgearbeitei habe Die Jmmediatkommiſſion
war bei Beginn ihrer Tätigkeit ſchon an ein Programm gebunden
Danach ſollte ſie ohne irgend welche Aenderungen an der Behörden
organiſation lediglich die Mittel und Wege prüfen wie eine
weitergehende Dezentraliſation Vereinfachung und Beſchleunigung
des Verfahrens herbeigeführt werden könnte Gegen dieſes Pro
gramm iſt ſeinerzeit von keiner Seite Einſpruch erhoben worden
Ein zuſammenfaſſendes Geſetz über die ſtaatliche Aufſicht kann
nicht wohl erlaſſen werden ſie umfaßt zu verſchiedene Gebiete

Was ſpegiell das Hommungläbgabengeſetz anlangt
das im nächſten Jahre kommen ſoll ſo werden wir darin die
netigen Beſtimmungen aufnehmen die die ſtaatliche Aufſicht gegen
über den Kommunen betreffen Ueber die finanzielle Ueberbür

dung r der Gemeinden iſt ſchon vor längerer
Zeit eine Statiſtik n Angriff genommen worden Die ſtaatliche
Aufſicht hat auch ſchon ſeit längerer Zeit bei der Aufnahme von
Anleihen die Genehmigung nur für ſolche Anleihen erteilt welche
extraordinärer Art ſind Ebenſo wird auf eine höhere Ver
zinſungsquote hingewirkt Auf die Frage der Kompetenz des
Reiches und des Staates will ich bei der zweiten Leſung nicht
näher eingehen Wenn aber mehrfach der Verſuch gemacht iſt
einen perſönlichen Gegenſatz zwiſchen mir und den
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern zu kon
ſtrureren ſo muß ich das mit aller Entſchiedenheit als unzu
treffend und unbegründet zurückweiſen Wenn insbeſondere
behauptet wird der Staatsſekretär des Jnnern habe eine Flucht
in die Oeffentlichkeit angetreten um die Möglichkeit zu ſchaffen
ein Reichswohnungsgeſetz demnächſt im Reichsta einzubringen ſoiſt auch dieſe Beweisführung hinfällig Das Reſſort des Mini
ſteriums des Innern iſt bei der Ausarbeitung des Wohnungsgeſetzes nur wenig beteiligt geweſen das iſt Sag des
Handels miniſterium

Die Ausarbeitung des Wohnungsgeſetzes iſt mit voller
Kenntnis und Zuſtimmung und unker dauernder Mitwirkung
des Reichsamts des Innern erfolgt Hört hört Jch kanngegenüber dem Abg Zirf mitteilen daß der Staatsſekretär

des Jnnern längſt den Beſchluß kannte De vorausſichtlich in
dieſer Seſſion dic Durchberatung des bereits fertiggeſtellten Ent
wurfs nicht möglich ſein würde daß aber dieſer Entwurf ſobald
er die allerhöchſte Genehmigung hätte veröffentlicht werden lte
um wenigſtens die Ter atung im Herbſt zu ermöglichen
Alſo Staatsſekretär Dr Delbrück war wohlinformiert und von

e

einer Flucht in die Oeffentlichkeit kann nicht gut die Rede ſeinDer gert aut der Rede des Sagehteies Delbrück in der
Reichstagskommiſſion iſt mir nicht bekannt geworden aber wenn
ſeine Aeußerungen als eine Drohung gegen Preußen aufgefaßt
werden ſo kann das nur auf einer mißverſtändlichen
Deutung ſeiner Worte beruhen Die Behauptung daß ſeitens
des Miniſteriums des Innern die Einführung einheitlicher Wahl
urnen verhindert worden ſei iſt abſolut unzutreffend ſchon
deshalb weil die einzelnen Reſſorts gar nicht darüber zu befinden
haben weil das Sache des Staatsminiſteriums iſt Es handelt
ſich um eine Reſchsangelegenheit und die hat nur das Staats
minifterium als ſolches und nicht ein einzelnes Reſſort zu ver
treten Sobald in der nächſten Zeit die Stellung des Staats
miniſteriums in dieſer Frage bekannt ſein wird werde ich bereit
ſein weitere Erklärungen über die Sache abzugeben

Ein Geſetzentwurf der die reichsgeſetzlichen Beſtimmungen über
die Einwirkung der Armenuntoerſt a n g auf das Wahl
recht auf Preußen überträgt konnte in d eſer Seſſion nicht mehr
vorgelegt werden Seine Verabſchiedung würde da es ſich dabei
um eine Verfaſſungsänderung handelt ſehr ſpät erfolgt ſein und
die Aufſtellung der Wählerkiſten kann nicht ſolange hinausgeſchoben
werden Die Anberaumung der Termine für die Neuwahlen wirdlediglich den Re erungsorhſtbentten überlaſſen Wenn bemängelt
iſt haß bei der Erſabwade für den verſtorbenen Abg Feliſch der
Termin der bereits anberaumt war wieder verſchoben wurde ſo
hat das ſeinen Grund in der auf den gleichen Tag angeſetzten
Tagung des Provingziallandtags Eine ausreichende Beſetzung der
Wahlvorſtände wäre damit in Frage geſtellt worden Die Polizei
enſur gegen die Freie Volksbühne über die ſich der Abg

ir ſch beſchwert hat iſt lediglich nach den beſtehenden Grund
ſätzen erfolgt Wenn der Abg Hirſch behauptet hat der Terroris
mus bei Streiks werde nicht von ſozialdemokratiſcher Seite aus
geübt ſondern von Seiten der Arbeitswilligen ſo iſt das eine
etwas kühne Behauptung Wegen terroriſtiſcher Akte zurzeit des
Ruhrſtreiks ſind in 823 Fällen Beſtrafungen mit Gefängnis
und Zuchthaus erfolgt in 57 Fällen mit Haft und 741 Fällen mit
Geldſtrafen Das gyt doch eine große Ausbreitung des Terroris
mus GBeifall rechts

Abg Marx Zentr
Die Rede des Abg v Kardorfz war für das Zentrum ſchwer

verlezend Stürm Zuſt im KZentr Das Wort von den offenen
und verkappten Reichsfeinden wird bei allen meinen Partei
genoſſen entſprechenden War finden Stürm Beifall im
Zentr Widerſpruch und Zurufe b d Freikonſ Abg v Kar
dorff Jch habe Sie gerad im Gegenſatz zu den Reichsfeinden
geſtellt Auch der Vaier des Herr uv Kardorff hat das Zentrum
als eine naticnalr Partei anerkannt Die Zukunft wird zeigen
daß gerade die Anhänger der Enteignung die ſtaatsfeindlichen
Leute geweſen ſind Lebhafter Beifall im Zentr Auch auf der
äußerſten Rechten ha wen gegen das Emſeignungsgeſetz Frontgemacht Sehr richtig im Jentrum Jch ſage mit Stolz daß
ich mit Ja beim Mißbilligungsanrrag geſtimmt habe Abg
v Kardorff zeigt verſchiedenen Z ntrumsabgeordneten das Steno
gramm ſeine Rede und ruft wiederbolt Jch habe Sie gerade im
Gegenſatz zu den Reichsfeinden geſtellt Mit blo en Macht
mifteln iſt dic Sozialdemokratie nicht zu bekampfen Sie iſt eine
geiſtige Bewegung Hier ſtehen ſich Chriſtentum und Anti
chriſtentum gegenüber Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum undbei den Soz

Die Sozialdemokratie zieht lediglich die Konſequenzen aus
ernem falſch aufgefaßten Liberalismus Jhre
Bekämpfung iſt nur möglich durch die Hebung des ſittlich reli
giöſen Ernſtes unſerer Bevölkerung Zuſt im Zentrum Jch
beſtreite durchaus daß ſich die Kirche in unſerem Vaterlande
der Freiheit erfreut die ſie mit Recht beanſpruchen kann Abg
Dr Liebknecht Ordenl Sie haben ja kein Verſtändnis für re
ligiöſe Freiheit Jſt es etwa Freiheit wenn ein Staatsminiſterial
beſchluß beſtimmt duß in katholiſchen Pflegeanſtalten nur Leute
katholiſchen Glaubens aufgenommen werden dürfen Selbſt die
Kölniſche Zeitung hat geſagt das ſeien unglaubliche Zuſtände
Stürmiſcher Beifall im Zentrum Geben Sie Herr v Kardorff

der Kirche die Freiheit ihre Schwingen zu entfalten und Sie
werden ſehen daß ſie ſich wie ein Aar zum Himmel er
hebt Heute aber iſt die Kirche noch in harte Banden geſchlagen

Lebh Beifall im Zentrum
Von den überwiegend katholiſchen Kreiſen ſind weniger in

ſozialdemokratiſchen Beſitz als von überwiegend evangeliſchen Krei
ſen Warum ſoll die Wahl in Köln und München gegen das Zen
trum ſprechen Man ſehe ſich vielmehr das katholiſche Land an
Sehr gut i Zentr Gewiß ernſte Zeiten ſteben uns bevor Ge

rade deshalb begeht der Landesverrat der Haß zwiſchen den Kon
feſſionen und den bürgerlichen Parteien ſät Sehr gut i Zentr
Haben denn die Befürworter von Ausnahmegeſetzen aus der Ge
ſchichte der letzten 20 Jabre gar nichts gelernt Sehr gut links
und im Zentr Die Kardorffſche Rede war eine Scharf
macherrede in Kleinkultur Nichts nutzt der Sozial
demokratie mehr als eine ſolche Rede die die Sozialdemokratie als
Flugblatt herausgeben körnt Tauſende n uer Anhänger würden
dadurch gewonnen werden Sehr wahr i Zentr Jeder Satz der
Kardorffſchen Rede war eine Widerlegung des vorhergehenden Satzes
Jn der Wahlrechtsfrage ſoll die Regierung dem Willen des Ab
geordnetenhauſes nachgeben aber der Reichstagsmehrhejt ſoll die
Regierung nicht nachlaufen Sehr gut i Zentr Den Wohnungs
gefetzentwurf begrüßen wir Es war höchſte Zeit Wir verlangen
das geheime Wablrecht für die Kommunen

Es kann ſonſt die Zeit kommen wo die Sozialdemokratie kein
Jntereſſe mehr an der geheimen Wahl hoat weil ſie bei der öffent
lichen Wahl ihren Terrorismus ſpielen laſſen kann Sehr rich
tig im Zentr Bedauerlich iſt daß viele Landräte immer noch
nicht dazu zu bringen ſind die amtlichen Ankündigungen in
Zentrumsblättern erſcheinen zu laſſen obwohl dieſe Blätter mehr
Abonnenten haben als die meiſt unter Ausſchluß der COeffentlich
keit erſcheinenden Kreisblätter Der Redner ſchließt mit der
Aufforderung der beſtehenden Unſittlichkeit mehr ent
gegenzutreten Faſſungslos ſtehen die Behörden dem Uebel vor
allem in Berlin gegenüber Früher wurden wir vertacht Heute
ſieht man in allen Kreiſen ein welche enormen Volksſchädigungen
durch die öffentliche Unſittlichkeit ſchon angerichtet ſind Neue
Geſetze brauchen wir hierfür nicht wenn nur die be
ſtehenden Strafbeſtimmungen mit Energie angewendet werden
Das Gift gelangt jetzt auch aufs Land Dem Druckſchriftenvertrieb
auf dem Lande ſollte die Regierung ihre Aufmerkſamkeit ſchenken
ebenſo verdächtigen Zeitungsinferaten und dem Kinematographen
weſen Beifall im Zentr

Abg Korfanty Pole
Nach Herrn v Kardorff iſt jeder ein Reichsfeind der ſeine

Rechte verteidigt Wir haben nur gegen den organiſierten Terro
rismus proteſtiert an deſſen Spitze der Reichskanzler ſteht Die
Poſt ſpricht von deutſcher Schande Die Schande liegt

auf der Seite die das Geſetz gemacht haben Dann haben ſich auch
Graf Poſadowskh der ſich z ern der Stimme enthalten hat und
Graf Haeſeler der gegen das Geſetz geſtimmt hat mit Schande
bedeckt Auch die Konſervativen die ja nur in einer ſchwachen
Stunde um mit dem Fürſten Bülow politiſche Geſchäfte zu
machen für das n geſtimmt haben haben ſich dann
mit Schande bedeckt Verſchiedene von der Rechten haben
ſich ja geſtern im Reichstag ordentlich geſchämt Wir Polen haben
unſere Pflicht gegen den Staat ſtets erfüllt aber man verſteht
es doch gegen uns aufzuhetzen namentlich Herr v Zedlitz Prä
ſident Graf Schwerin rügt i Ausdruck Herr v Zedlitz ſprach
kürzlich von revolutionären Bewegungen unter den Polen Ja
die polniſche Jugend wird ja dazu von nichtpolniſcher Seite auf
er man wollte zu einem Putſch gegen dieufft Regierung verleiten dafür habe ich poſitive Ve

weiſe Sozialdemokratie kann nicht durch Reden beſeitigt

vernünftige Politik kann der Sozialdemokratie entgegengearveite
werden Abg Hoffmann Wie können Sie ſo etwas verlangenſ
Recht und Gerechtigkeit müſſen regieren Abg Hoffmann Das
verlangen Sie von dieſem Hauſe Unruhe rechts

Präſident Graf Schwerin
Jch bitle wirklich bon dem Recht der Zwiſchenrufe einey

mäßigeren Gebrauch zu machen Heiterkeit

Abg Korfanty Pole
Die Gewäaltpolitik der Mehrheit wird die roten Stimmen auch

bei den kon menden Wahlen vermehren und man kann daher
ſagen daß die Rechte die Sozialdemokratie züchtet Beifall be
den Polen

Miniſter v Dallwitz
Der Abg Korfanty will von einem konſervativen Abgeord

neten gehört haben daß Fürſt Bülow dieſem Abgeordneten geſagſ
hätte die Konſervativen möchten nur ruhig für das Enteignungs
geſetz ſtimmen es würde ja niemals angewandt werden Jn die Gewährsmänner des Abg Korfanty r ich einiges
Mißtrauen ſeitdem er im vorigen Jahre ebenfalls auf Grund nicht
genannter Gewährsmänner ſchwere Beſchuldigungen gegen einen
Amtsvorſteher erhoben hat die ſich nachher als vollſtändig un
richtig herausgeſtellt haben Hört hört rechts Es ſteht ge
ſchichtlich feſt daß der polniſche Boykott älter iſt als der deutſche
Boykott Der preußiſche Staat kann es ſich nicht gefallen laſſen
wenn in einer ſeiner Provingzen der Verkehr mit einem Deutſchen
als verabſcheuungswürdige Schande gebrandmarkt
wird Sehr richtig rechts Selbſt der Abg Korfanthy ſollte
einſehen welche unerhörte Schmach damit dem Deutſchtum an
getan wird Daß wir da ruhig zuſehen ſollen iſt ein Verlangen
das ich ſelbſt in ſeinem Munde eigentümlich finde Beifall
rechts

Es folgen perſönliche Bemerkungen
Abg v Kardorff Freikonſ Dr Friedberg hat mich voll

ſtändig mißverſtanden Lachen links Jch habe mich nicht für
die Aufrechterhaltung des beſtehenden Wahlrechts ausgeſprochen
Auch Herr Marx hat mich vollkommen mißverſtanden Lachen
links und im Zentrum Jch müßte meine Rede eigentlich wieder
holen damit er ſie endlich verſteht Zuruf im Zentrum Un
verſchämtheit Jch habe das Zentrum im Reichstage nicht zu
den Reichsfeinden gerechnet ſondern es gerade in einen Gegenſatz
gebracht zu den offenen und verkappten Reichsfeinden

Abg v d Grveben Konſ Dr Friedberg hat eine Stellung
nahme gegen das Reſchstagszentrum bei mir vermißt Meine
Kritik hat ſich gegen die geſamte Mehrheit des
Reichstags gerichtet Jch habe keine Partei ausgenommen
hatte aber auch keine Veranlaſſung eine Partei beſonders hervor
zuheben Herrn Korfanty fordere ich auf uns den Namen des
konſervativen Abgeordneten zu nennen

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ Herr Korfanty hat behauptet
ich hätte wich ber den Schilderung gewiſſer revolutionärer Gärun
gen in einem Nachbarlande auf unkontrollierbare Zeitungsnach
richten geſtüht Das i eine Unterſtellung die völlig der Wahr
haftigkeit entſpricht die wir von Herrn Korfanty kennen Unruhe
bei den Polen

Präſident Graf Schwerin Jch darf eine ſolche Anzweiflung
der Wahrhaftigkeit eines Abgeordneten nicht dulden

Abg Frhr v Zedlit Meine Quellen ſind ſebr gut und die
Behauptungen des Alg Korfanty entſprechen nicht den Tatſachen

Abg Marx Zentr Aus dem ganzen Zuſammenhang der
Rede des Abg v Kardorff entnahmen wir daß die Ausführungen
des Abg v Kardorff für uns ſchwer verletzend waren Sehr
richtig i Zentr Daß er uns nicht den Vorwurf der Reichsfeind
ſchaft habe machen wollen davon nehmen wir gern Notiz

Abg Stroſſer Konſ Der Abg Friedberg hätte mich davor
benachrichtigen ſollen daß er mich angreifen würde Dann wäre
ich auch hier geweſen Gr hat ſich offenbar auf falſche Berichte ge
ſtützt Jedenfalls ſind ſeine Schlußfolgerungen falſch

Abg Dr Friedberg Natl Da ich nicht wiſſen kann wann
Herr Stroſſer zum Frühſtück geht kann ich ihn auch nicht jedesma
benachrichtigen wenn ich gegen ihn polemiſtere Heiterkeit

Abg Korfänty Pole Wenn der betreffende konſervative Ab
geordnete mir die Erlaubnis dazu gibt werde ich ihn nennen Herr
von Zedlitz iſt für ſeine trüben Quellen bekannt und er hat daher
kein Recht mir mit ſolchen Vorwürfen zu kommen

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 454 Uhr

Herrenhaus

2t Sitzung vom Freitag den 31 Januar
Am Mirniſtertiſch Breitenbach
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 25 Wen

Die neu eingetretenen Mitglieder Frhr v Gayl
Fürſt HatzfeldtWildenburg Fürſt zu SaynWittgenſtein Berle
ente r Fürſt zu Sayn Wittgenſtein Hohenſtein werden ver

igt
Der Entwurf des Waſſergeſetzes wird von der

Tagesordnung abgeſetzt er ſoll am Montag beraten werden
Der Nachtragsetat für 1912 wird unverändert an

genommen
Es folgt die Beratung des zunächſt dem Herrenhauſe vor

gelegten Geſetzentwurfs betreffend die Verpflichtung zum Beſuche
ländlicher Fortbildungsſchulen

in den Provinzen Brandenburg Pommern Sachſen Schleswig
Holſtein Weſtfalen der Rheinprovinz und den Hohengollernſchen
Landen

v Buch
beantragt Zurückverweiſung an die Kommiſſion da es zweifelhaft ſei ob der im Geſetz ausgeſprochene Zwang zum Veſuche
der Fortbildungsſchulen nicht auch einen Zwang zur Errichtung
ländlicher Fortbildungsſchulen zur Vorausſetzung habe

Kardinal D Kopp
bittet den Antrag abzulehnen da man ſich in der Kommiſſion
deutlich genug ausgeſprochen habe Eine Verſchiebung würde
nur die Shmpathie für das Geſetz abſchwächen

Der Antrag wird abgelehnt
Das Hans tritt in die Beratung der Vorlage ein

General Frhr v Biſſing
gibt als Berichterſtatter ſeiner Ueberzeugung dahin Ausdruckdaß kein Zweifel möglich ſei daß der Geſeßentwerf nur den
Beſuchezwang nicht einen Zwang zur Errichtung von Fortbil
dungsſchulen habe ausſprechen wollen

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat die Regierungsvor
lage es abgeändert daß allgemein durch Beſchluß des Kreis
ausſchuſſes der Beſuchszwang eingeführt wird und daß nicht wie
es die Vorlage wollte die Zuſtimmung des Gutsbeſitzers und ein
Antrag des Gutsvorſtehers dazu notwendig ſei Eine usnahmebe
ſtimmung der Regierungsvorlage für Schleswi t im Sinneder allgemeinen Faſſung der Herrenhaustemm on wird in Kon
ſequenz des allgemeinen Beſchluſſes geſtrichen Während die Re
gierungsvorlage den Sonntag unterrichtsfrei läßt hat die Kom
miſſion beſchloſſen an Sonntagen darf in der Regel Unterricht nicht erteilt werden Schließlich nahm die Kommiſſion
eine Reſolution an in der die Regierung erſucht wird für die
religiöſe Forthildung in der Konfeſſion der Fortbildungsſchulen
zu ſorgen

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler
werden noch weniger durch Gewaltmaßregeln Nur durch eine tritt für den obligatoriſchen Beſuch der Fortbildungsſchulen ein
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dem Wortlaut des Entwuroll beſtehen net Wärnimiſſtonsfaſſung weiter

Kehierungefaſfun

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer
kann die Bedenken des Herrn v Buch nicht teilen Die

will keinen Zwang zur Errichtung der Fortbildungs
eren Das gehr auch aus dem Wortlaut des Geſetzes

Die Regierung iſt mit den Abänderungen der Kommiſſion
ſtanden ſie lehnt aber eine Bereitſtellung von Mitteln bei

einver Beſchluß Aer Gemeinden ab ſie wird vielmehr die Re
2 spräſidenten anweiſen ein nicht zu beſchleunigtes Tempo

g8 Ein ſtetigesgewährleiſtet werden und auch ſtaatliche Bei

Regierung Walen ſtatui

n der Errichtung von Schulen eintreten zu laſſen
1

Il jedoe ſo weit wie mögheh gewährt werden
hilfem e den Religionsunterricht anlangt ſo verkennt die Staats

ierung keineswegs die Vorteile eines ſolchen Unterrichts esres uch ein Miniſterialerlaß ergangen nach welchem die Geiſtlichen

iſt a ür die Schüler fatulRäumen der Fortbildungſchulenin de Erbanungsſtunden abhalten ſollen

plan kann die Regierungünterricht nicht aufnehmen vFeilnahme am Religionsunterricht über

ber in den Leh
den

ie ören will In der Praxis kann ein Ausgleich g
funden werden und iſt ſchon gefunden worden Geiſtliche ſind

ig Lehrer und können z B in der Bürgerkunde die relie h ung der Schüler fördern Beifall

Auf Antrag des Kardinals Dr v Kopp der ſich
inzwiſchen überzeugt hat daß der Rückverweiſungsantrag v Buch
herechtigt war wird jetzt die Rückverweiſung der Vor
1age an die Kommiſſion beſchloſſen

Das Entwäſſerungsgeſetz für das linksrheiniſche Jnduſtriegerier wird debattelos in der Faſſung des
Abgeordnetenhauſes angenommen ebenſo mit einer unteſent
lichen Abänderung das Rawageſetz in der Faſſung des Ab
geordnetenhauſes

Es folgt die Beratung des Moorſchutzgeſetzes das das
Haus ſchon beſchäftigt hat jetzt aber in abgeänderter Faſſung vom
Abgeordnetenhaus an das Herrenhaus zurückgelangt iſt Das Ab
geordnetenhaus hat den Geltungsbereich des Geſetzes auf Han

Die Kommiſſion empfiehlt die Annahmenover beſchränk
der Faſſung des Abgeordnetenhauſes

Graf v Rantzau
empfiehlt in einem Antrag die Ausdehnung des Geſetzes auf
SchleswigHolſtein

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer
bittet im Intereſſe einer ſchnellen Verabſchiedung der Vorlage den

Jm nächſten Jahre wolle er
eine Vorlage einbringen die eine Ausdehnung auf Schleswig
Antrag Graf Rantzau abzulehnen

Holſtein bewirkt
Nachdem Graf Rantzau ſeinen Antrag zurückgezogen hatte

wird der Geſetzentwurf in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
angenommen

Die vom Staatsminiſterium aufgeſtellten

hinterbliebene werden vom Hauſe zur Kenntnis genommen
Ueber eine Petition um Gewährung von

zur Tagesordnung über
Eine Anzohl Petitionen um allgemeine geſetzliche

Erhöhung der Ruhegehälter der Altpenſionäre und des Witwen
geldes bezw um Gleichſtellung der Penſionen der Altpenſionäre
und Relikten mit denen der Neu Penſionäre im Wege des Ge
ſetzes bezw uw Aufbeſſerung der Penſionen der Lehrer Altpenſio

Finanznäre wird debattelos mit Rückſicht auf die
lage durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Damit iſt dic Tages rdnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 8 Uhr

titionen
Schluß 414 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
102 Sitzung Freitag den 31 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Richter
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 1 Min

der Gefehenlwurf über das Fleiſcheinfuhrproviſerium
Die zweite Leſung wird fortgeſetzt

Abg Frhr v Gamp Rp
Der Berichterſtatter Dr Wendorff hat wohl erwähnt daß in

der Kommiſſion eine Denkſchrift der Regierung vorgelegt wurde
Er hat uns aber nichts über den Jnhalt geſagt Wir wollen

Zuſtim
mung bei der Reichspartei die in den Kommiſſionen nicht mehr
vertreten iſt An unſerer Schutzzollpolitik halten wir natürlich

alles wiſſen was in der Kommiſſion geſchieht

wune

Oie Wirderaufnahme der rindfeligkriten

Paris 31 Januar
Mon an nimmt hier vielfach an vaß die Türken auch am
Montag abend nicht den erſten Schuß tun werden

n ob nicht auch ein Errichtungszwang ausunſere Bedenken ob nicht auch htinges 2 5
Es muß im Geſetz ſelbſt aus

n de n werden ob der Errichtungszwang ausgeübt werden
ger nicht Jm übrigen bin ich für Wiederherſtellung der

Religions
einen Zwang zur

das
14 Lebensjahr nicht aus ſprechen Mit dem 14 Jahr

n der Schüler ja ſelbſtändig entſcheiden welcher Konfeſſion

Grundſätze me
für die Gewährung von Zuwendungen an Altpenſionäre und Alt

Not
ſtandszulagen an die Beamten geht das Haus debattelos

Kleinere Vorlagen Pe

Frerr Vle Herliner Viehtommi ſrtonäre ſind es die
den Fleiſchern das Leben ſauer machen Der Mann mit dem Ber
lin ſeinen Fleiſchlieferungsvert ag abgeſchloſſen hat hat große Vor
teile gehabt Die ſozialdemokratiſchen Anträge lehnen wir natür
lich glatt ab ebenſo die fortſchrittlichen

Es gibt gar nicht arg Tierärzte um das Friſt im Aus
land zu unterſuchen Auch würde das das Ausland ſich nicht ge
fallen laſſen Das geben die Herren von der Linken auch zu
Wenn ſie trotzdem ſolche Anträge ſtellen ſo iſt das eine Augen

nen um mit Onkel Braeſig zu reden Von der
Aufhebung der Futtermittelzölle hätten nur die
den Vorteil die wenig Futtermittel 3 anbauen das ſind die

roßen Maſtanſtalten während die kleinen Bauern dadurch ge
chädigt würden FJch begreife nicht wie eine auf der äußerſten

Linken der Bürgerlichen ſtehende Partei verlangen kann daß der
Bundesrat die ganze Zollpolitik über den Haufen werfen ſoll
Das iſt einzig daſtehend in der parlamentariſchen Geſchichte und
kann unmöglich fortſchrittlich ſein Wiederholte S links
Präſident Dr Kaempf bittet den Redner nicht fortwährend zu
unterbrechen da er ſonſt niemals fertig werde Heiter
keit Wenn man die Viehzölle beſeitigt legt man die Axt an
die Wurzel des Kleingrundbeſitzes Jch glaube
Herr Fiſchbeck unter Jhren Wählern gibt es keinen Bauern der
ſo dumm iſt daß er das nicht einſieht Lachen links Die
Hauptſache iſt daß die inländiſche Produktion vermehrt wird
Auf das Ausland iſt kein Verlaß

Berichterſtatter Dr Wendorff
Als ich vorhin abweſend war hat der Abg v Gamp Angriffe

es gegen mich gerichtet Es wäre loyal gewefſen wenn
er mir von dieſer Abſicht Mitteilung gemacht hätte Es iſt
zweifellos auffällig daß gerade der Vertreter derjenigen
Partei die nicht in der Kommiſſion zu ſithen
in der Lage iſt Zurufe bei der Rp Eben deswegen mit
dem erſtatteten Bericht unzufrieden iſt Zurufe bei der Rp
Sie haben uns ja aus der Kommiſſion ausgeſchloſſen Gerade
der Vertreter dieſes Grüppchens beſchwert ſich
Große Unruhe bei der Rp und Zurufe Unerhört Frech

heit während die Vertreter der Fraktionen die bei der Kom
miſſionsberatung zugegen waren gegen den Bericht nichts ein
zuwenden hatten Lärm bei der Rp Jch werde mich wohl
wehren können Dr Arendt Rp Aber Sie dürfen uns
nicht beleidigen Das iſt unziemlich Sie haben nur
Bericht zu erſtatten Jch habe niemanden beleidigt Dr Arendt
Sie haben von Grüppchen geſprochen und das verbitten wir
uns Sehr richtig rechts Heiterkeit links Jch kann weiter
erklären daß ich kein antiagrariſcher Heißſporn bin ſondern ein
Gegner der Agrarier und zwar deshalb weil ich landwirtſchafts
freundlich bin Gelächter rechts Beifall links

Präſident Dr Kaempf
Es iſt nicht zuläſſig daß Sie einem Abgeordneten vorwerfen

er habe nicht loyal gehandelt Beifall rechts Ebenſo wenig iſt
zuläſſig von Grüppchen zu ſprechen Jn dieſem Hauſe iſt jeder
Abgeordnete Volksvertreter und gleichwertig und er hat das
Recht ebenſo reſpektiert zu werden ob er einer kleinen Partei an
gehört oder eincr großen Beifall rechts Rufe links Grüppchen
iſt doch keine Beleidigung

Abg Fiſchbeck Vp
Zur Geſchäftsordnung, Nachdem ich aus der Rede des

m v Gamp entnommen habe daß es einen oder vielleicht ſogar
rere Abgeordnete gibt die trotz meiner geſtrigen Darlegungen

noch immer nicht verſtanden haben daß ſich unſer Antrag nur als
eine Notſtandsmaßregel dartſtellt und da wir befürch
ten müſſen daß von dieſer Seite auch im Lande über unſere Ab
ſichten ein falſche Auffaſſung verbreitet wird ſo wollen wir
unſerem Antrug auf Befeitigung der Zölle für Schlachtvieh und
Fleiſch einen Zuſatz geben der ausdrücklich konſtatiert daß dem
Bundesrat die Ermärhtigung zu Zollerleichterungen nur für
den Fall und für die Dauer eines Notſtandes
gegeben werden ſoll Wir bkeantragen daher dem erwähnten An
trag folgende Faſſung zu geben Vom 1 April 1913 ab wird der
Bundesrat ermächtigt allgen en die Zölle für Schlachtvieh
und Fleiſch ganz oder teilweiſe außer Hebung zu ſetzen ſoweit
und ſo lange es zur Abhilfe eines Notſtandes
erforderlich iſt

Abg Schmitt Würzburg Soz
Die Behauptungen des Abg Herold ſind frivol Präſident

Dr Kaempf erklärt dieſen Ausdruck für unzuläſſig Dann
muß ich dieſe Behauptungen ganz entſchieden zurückweiſen So
kann nur ein Mann ſprechen der die Not des Voltes nicht kennt
Die Teuerung iſt allein durch die Zoll und Wirtſchaftspolitik
verſchuldet Der Redner begründe dann die ſozialdemokratiſchen
Anträge

Tee

Abg Dr Matzinger Zentr
Die fortwährend wiederkehrende Behauptung von einer be

gin nenden Unterernährung hat der bayeriſche Mi
niſter Baron Soden überzeugend widerlegt Jn England aber
dem Lande des Freihandels iſt Unterernährung bei 95 Prozent
der Schulkinder feſtgeſtellt hört hört rechts Die Vermeh
rung der Jntenſität iſt das ſicherſte Mittel zur Erlangung
normaler Preiſe

Vizepräſident Paaſche teilt mit daß auf Antrag des Abg
Graf Kanit konſ über den Antrag der Volkspartei auf Er
mäßigung der Viebaölle man entfich ghae ſtimmt wird

willigt worden ſein

v d Golh Paſcha wehrt ſicht
Deutſchland iſt nicht für die türkiſchen Niederlagen

verantwortlich

Abg Heſtermann Hoſp d Natl
Das Ausland kann durch ſeine günſtigen Produktionsverhält

niſſe das Vieh weit billiger auf den Markt bringen als das Jn
land Deshalb innß fur die einheimiſche Landwirtſchaft ein Aus
gleich durch den Zollſchut geſchaffen werden Ich muß entſchieden
gegen die Beleidigung des Bauernſtandes proteſtieren
die darin liegt daß der Abg Dr Werner Gießen von mir verlangte
ich ſolle einen heſſiſchen Bauern auf den Tiſch des Hauſes nieder
legen der Mais füttert Heiterkeit Was würde Dr Werner
ſagen wenn ich von ihm die Niederlegung eines Oberlehrers au
den Tiſch des Hauſes verlangte Heiterkeit Die Behauptung
der Freiſinnigen daß für den kleinen und mittleren Bauern der
Getreidebau nicht in Frage kommt iſt felſch Jch bin Bauern
bündler und ich kann ſagen ich bin in bie Politik eigentlich hinein
gekommen durch meinen G treirebau Große Heiterkeit Abg
Gothein Vp Das war aber Mißwachs Erneute Heiter
keit Herr Gothein Sie haben unter Jhren Wählern viele die
ſich vom Schweiß des Bauer mäſten wollen Der Deutſche
Bauernbund verlangt daß der 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes un
angetaſtet bleibt

Die Angriffe der Rech en auf die Nationalliberalen
ſind ganz unberechtigt Veſſer als geſtern von Dr Böttger kann
doch der agrariſche Standpunkt gar nicht vertreten werden Sehr
richtigl links Wir wollen nicht den Bauernſtand gegen den
Großßzgrundbeſitz ausſpielen laſſen Wir im Deutſchen
Bauernbund wahren durch das Streben nach innerer Ko
loniſation die Intereſſen der Großgrundbeſitzer weit beſſer als
dieſe ſelbſt Abg Kreth Konſ Mehr kann man nicht ver
langen Heiterkeit Auch im Berliner Tageblatt wird in
einem Artikel indirekt zugegeben daß das Ausland uns nur mit
billigem Fleiſch verforgt um ſpäter bei der Schädigung unſerer
Landwirtſchaft ſein Geſchäf zu machen Wir erwarten daß die
Regierung feſt bleibt ſo daß wir getroſt in die Zukunft blicken
können Beif b d Natl

Abg Weilnböck Konſ
Daß die Landwirtſchaft an der Teuerung nicht ſchuld iſt ſiehr

man daran daß auch andere Bedarfsartikel die nicht aus der Land
wirtſchaft kommen teurer geworden ſind Die Landwirtſchaft wird
ſich für jede Art der Berückſichtigung ſtets dankbar erweiſen

Abg Koch Vp
Die Fleiſchnot muß ſchließlich zu einer Unterernährung

des Volkes führen wenn nicht bald Abhilfe geſchaffen wird
Die Rechte denkt bei ihrer Wirtſchaftspolitik nur an die Produ
zenten nicht an die Konſumenten Sie vertritt lediglich die Jn
tereſſen des Bundes der Landwirte

Wir ſtehen auf dem Boden der Selbſthilfe Sie rufen forr
während nach Staatshilfe Wir geben Jhnen zu daß Sie die
Jntereſſen der Landwirtſchaft vertreten aber wir verlangen die
ſelbe Anerkennung für uns Wir ſind mit unſerm Antrag ja ſehr
harmlos Wir ermächtigen den Bundes ot mehr tun wir ja nicht
So ſind wir die berufenen Regierungsvertreter Sie auf der Rech
ten ſind an den jetzigen Zuſtäncen Schuld weil Sie im vorigen
Jahre unſere Forderung der Aufkebung oder Suspendierung der
Futtermittelzölle abgelehnt haben Der Redner macht während das
inzwiſchen in Erwartung der namentlichen Abſtimmung ſtark ge
füllte Haus die Rednertribüne umdrängt lange vom Beifall ſeiner
Fraktionsgenoſſen begleitete vielfach ſebr polemiſche Ausführungen
über das Jntereſſe der kleinen Bauernſchaft an
billigen Futtermitteln Seine kräftig Stimme vermag aber der
andauernden Unruhe und des vielfachen Gelächters eines Teiles des
Hauſes nicht Herr zu werden un er bleibt auf der Tribüne zu
meiſt unverſtändlich Er richtet ar die Rechte die Aufforderung
nicht durch ewige Aufrechterhaltung der Teuerung die Geſchäfte dex
Sozialdemokraten zu beſorgen

Abg Lévéque Lothr
bekämpft als Tierarzt und Sachverſtändiger die Aufhebung des
S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes betr die inneren Organe beim ein
geführten Gefrierfleiſch

Abg Gebhart Wirtſch Vgg
ſpricht gegen die freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Anträge
und verteidigt den Futtergerſtenzoll im Intereſſe der kleinen ſüd
deutſchen Landwirtſchaft

Nach 6 Uhr iſt die ſchon zu Beginn der Sitzung vereinbart
Zeit für die namentlichen Abſtimmungen erreicht Unter ſtür
miſchem Beifall des ungeduldigen Hauſes endete Abg Gebhart

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vg
erwidert in perſönlicher Bemerkung auf den Angriff Heſtermanns

Das Haus iſt gefüllt Teils in einfachen teils in nament
lichen Abſtimmungen werden ſämtliche Anträge der Sozialdemo
kraten und der Volkspartei abgelehnt mit 184 gegen 150 Stim
men bei 3 Enthaltungen der Antrag der Freiſinnigen auf Er
mächtigung des Bandesrats zur Suspenſion oder Herabſetzung
der Viehzölle für den Fall und die Dauer eines Notſtandes mit
ähnlichen Mehrheiten die Forderung auf Suspendierung der
Futtermittelzölle und Heſeitigung der Verbotsbeſtimmung ge
frorene Tiere ohne innere Organe einzuführen

Der Geſetzentwurf wird in zweiter Leſung unverändert ange
nommen

Sonnabend 11 Uhr dritte Leſung des Fleiſcheinfuhr Proni
ſoriums

Schluß 7 Ußr

ſendung auf ſeinen früheren Poſten ſoll vom Großweſir be Türkei dienenden Offiziere ſondern das ganze ver
haßte Deutſchland ſollte durch jene Behaup

htungherabgeſetzt ſein Anſehen bei Freund und Feind
gemindert werden Mehrere Sendungen an mich hatten Zu
ſätze wie So wie jetzt den Türken wird es den Deutſchen
gehen wenn ſie mit den Franzoſen zuſammentreſſen Daß
deutſche Taktik in der türkiſchen Armee gar nicht betrieben

dern beabſichtigen ſich in der Verteidigung zu halten die
ar durch den Geiſt der Truppen und die allgemeine mili
eriſte Lage vorgeſchrieben ſei Der neue Krieg werde ſich

enfails auf ein intenſives Bombardement von
ng ſnopel und der TſchataldſchaſtellungI vereinigten Bulgaren und Serben beſchränken und
view von Adrianopel den die Bulgaren in ihren Jnter
anhen als ſehr nahe bevorſtehend bezeichneten wird als ſicher
welt ommen Dies werde dann die Türkei ſo wird hier
ihr de gefolgert vor eine vollendete Tatſache ſtellen und
l t auf vie bereits verlorene Stadt und dann
lei gert die Inſeln des Aegäiſchen Meeres weſentlich er
kurrr ſo daß die Feindſeligkeiten zum mindeſten von ſehr

zer Dauer fein würden
2

Vorpoſtengefecht an der Tſchataldſchalinie

In Kaltr Konſtantinopel 31 Januarſtat alikratia bei Tſchekmedje ſoll ein Vorpoſtengefechtgefunden haben Die Bulgaren o ere ger
via e n worden ſein und dabei 32 Tote gehabt haben
Eine Venigt Türken nur drei Tote verloren haben wollen

ätigung des Gerüchtes ſteht noch aus

Wg Kehrt EnverVei nach Berlin zurück
erbat 15n ſtantinopel wird gemeldet Oberſt Enver Bei
liner v Großweſir ſeine ehe auf den Ber
weilen ver ten Er hat ſeine Abreiſe nach Berlin einſt
a den oben Zunächſt iſt er mit einem Torpedoboot
Ga ipolt ardanellen zur Veſi tigung der Flotte und nach

a gefahren Das Geſuch Enver Beis um Rück

Frhr v d Goltz der gleichwie ganz Deutſchland im
Zuſammenhang mit den Niederlagen die die Türkei erlitten
hat vielfach angegriffen worden iſt ergreift jetzt in der
Deutſchen Rundſchau das Wort um ſich und Deutſchlandgegen dieſe Angriffe zu rechtfertigen

Jn einer Abhandlung über die Niederlagen der jungen
Türkei und die Möglichkeit ihrer Wiedererhebung flicht er
eine perſönliche Bemerkung ein in der er im Zuſammen
hang eines Berichts über ſeine Tätigkeit in der Türkei
betont daß es die alte Armee des Sultans Abdul Hamid
war mit der er ſelbſt zu tun gehabt hat Die Einſicht
daß damals das fürihn Mögliche erreicht ſei
weiter aber nicht zu kommen wäre ſowie die
Sehnſucht noch einmal im eigenen Vaterlande zu dienen
veranlaßte ſeine Rückkehr nach Deutſchland Das ſind
17Jahreher Dennoch hat es ein Teil der europäiſchen
Preſſe namentlich die italieniſche und franzöſiſche für ange
zeigt gehalten mich für die türkiſchen Niederlagen im Bal
kankrieg verantwortlich zu machen und mehrfach in unflätiger
Art anzugreifen Jnsbeſondere hat ein italieniſches Blatt
die Entdeckung gemacht daß ich allein die Schuld an der
Niederlage des linken türkiſchen Flügels in der Schlacht bei
Lüle Burgas trüge Wie man dies vom Kurfürſtendamm
in Berlin aus zu bewerkſtelligen hat iſt mir nicht klar ge
worden und beruht wohl auf einer Ueberſchätzung meiner
Sag Wenn was zu hoffen iſt demnächſt türkiſche

arſtellungen des Feldzuges auf Grund des amtlichen Ma
terials erſcheinen ſo werde ich das Schickſal jenes Armee
flügels mit beſonderer Aufmerkſamkeit verfolgen

Dann wendet ſich von der Goltz gegen die Behauptung
de die deutſche Taktik und der preußiſche Drill bei Kirk

Nicht er noch die in derkiliſſe zuſammengebrochen ſeien

werden könne ſei ſelbſtverſtändlich und damit der preu
ßiſche Drill dieſes geheimnisvoll umgehende Schreck
geſpenſt zuſammenbrechen könne hätte er zuvor in der Türkei

führt werden müſſen woran niemand gedacht hat Zueinge atdem i bei Kirkkiliſſe keines der von deutſchen Offizieren
ausgebildeten Modellregimenter anweſend geweſen und die
an anderer Stelle aufgetretenen hätten einen vortrefflichen
Eindruck gemacht

Von der Unbrauchbarkeit der deutſchen Bewaffnung iſt
es inzwiſchen ſtill geworden Der Lärm der darüber ents

und auch in der deutſchen Preſſe widerhallte hat ſich
gelegt

Deutſches Reich
Der Dank des Kaiſers

Der Reichsanzeiger bringt folgende kaiſerliche
Kundgebung

Jch habe bei Meinem Eintritt in ein neues Lebensjahr
wiederum zahlreiche Glück und Segenswünſche von Gemein
den Vereinen Korporationen und einzelnen Patrioten er
halten Jn allen Kreiſen des deutſchen Volkes im Jn und
Auslande iſt man bemüht geweſen Mich durch Kundgebungen
herzlicher Teilnahme und treuer Anhänglichkeit zu erfreuen
Mein Geburtstag hat in dieſem Jahre eine
Reihe von Gedenktagen eingeleitet die nas
dieBegebenheitender nationalen Erhebung

IPreußensvor100 Jahren wieder lebhaft vor



J

Augen führen Beim Rückblick auf jene Zeit größter
Not und höchſten Ruhmes erkennen wir mit Bewunderung
was ein Volk zu vollbringen vermag das im Vertrauen auf
Gott für König und Vaterland Freiheit und Ehre auch das
letzte einſetzt was ihm an Gut und Blut geblieben iſt Möge
dieſe Erinnerung an die Vergangenheit dazu beitragen uns
ſtets gegenwärtig zu halten was wir dem Vater
lande ſchulden und uns anſpornen bei den unſerer
Generation von der Vorſehung geſtellten Aufgaben die gleiche
Treue Opferfreudigkeit und Einmütigkeit zu betätigen wie
es vor 100 Jahren von unſeren Vätern geſchehen iſt Mit
dieſem Wunſche möchte Jch das deutſche Volk in die bevor
ſtehenden patriotiſchen Gedenktage geleiten Allen denen
aber welche Mir in dieſen Tagen ihre vertrauensvolle Liebe
und Anhänglichkeit bezeugt haben ſpreche Jch Meinen herz
lichen Dank aus

Jch erſuche Sie dieſen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen

Berlin den 30 Januar 1913
Wilhelm I R

An den Reichskanzler

Kleine vermiſchte Nachrichten
Aus Wilhelmshaven 31 Januar wird gemeldet Heute morgen

ſiedelte das ſeit ſeiner Bildung hier liegende 3 Stamm See
bataillon nach Kuxhaven über wo es dauernd in Garniſon
kommt

Kamerun Mit dem 1 Februar des kommenden Jahres wird
nach einer Meldung der Kamerun Poſt Togo und Kame
run dem Mutterlande durch deutſche Kabel angeſchloſſen
ſein Mit der Legung des Kabels nach Lome iſt begonnen
worden es iſt eine Fortſetzung des Kabels der DeutſchSüd
amerikaniſchen Telegraphengeſellſchaft Emden Monrovia Die
Koſten des Kabelbaues von Monrovia über Lome nach Duala
belaufen ſich auf 6 350 000 Mark

Der neue Kölner Erzbiſchof Felix v Hartmann wird am 11 Febr
mittags 1212 Uhr im königlichen Schloſſe zu Berlin vor dem
Kaiſer den ſogenannten Homagialeid leiſten

feierliche Jnthroniſation findet am 3 April in Köln ſtatt
Die antiſemitiſche Staatsbürgerzeitung in Liquidation Wie

vrerlautet hat die Generalverſammlung der Geſellſchafter des
Verlages der Staatsbürgerzeitung geſtern beſchloſſen die Ge
ellſchaft zu liquidieren

D

Die

Uof und Perſonalnachrickten
Berlin 31 Jan Telegr Generalleutnant v Bo ehn

Kommandant von Berlin iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches unter Verleihung des Charakters als General der
Kavallerie zur Dispoſition geſtellt worden Generalmajor von
Bonin Kommandeur der erſten Garde Jnfanteriebrigade be
auftragt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte der Kommandantur
in Potsdam wurde zum Kommandanten von Berlin ernannt

Ausland
Das verfehlte Züchtigungsverbot in Amerika

H B Newyvork 31 Jan Die Frage der Disziplin in
den amerikaniſchen Volksſchulen gewinnt große Bedeutung
Das Verbot der körperlichen Züchtigung hat nicht den ge
wünſchten Erfolg gehabt Das freche Auftreten der Schul
n r r junge pater in den Straßen hervorge Unſicherheit wird darauf zurückgeführt daß iSchulen die Rute fehlt enre vo n d

Frankreich prüft ſein Militärflugzeugweſen
Der Budgetausſchuß beauftragte ſeinen Obmann Cocher

und den Berichterſtatter für das Kriegsbudget Ciementel

eine genaue Unterſuchung über die gegenwärtige Lage des
franzöſiſchen Militärflugzeugweſens vorzunehmen Cochery
und Clementel erſuchten infolgedeſſen den Kriegsminiſter
alle erforderlichen Weiſungen zu erteilen damit ſie dieſe
Prüfung an Ort und Stelle und möglichſt gründlivornehmen könnten möglichſt gründlich

Halle und Umgebung
Halle a 1 Februar

Schneeſtürme
Ein kurioſes Wetter 9 Grad Kälte Klarer klingender

Froſt dann ein Hagel von Eisnadeln und nach kurzer Zeit bei
1 Grad Minus dicke Regentropfen und ehe man ſich s verſieht
das intenſivſte Tauwetter Für den Verkehr brachte der Witte
rungsumſchlag erhebliche Erſchwerungen Zumal als der Regen
ſich ſofort auf der froſtharten Erde in Glatteis verwandelte war
es für Pferde kaum möglich die Geſpanne fortzubringen Und
nun erſt gar unſere Autos Sie machten Marſch marſch auf der
Stelle Die Motor ſauſten die Räder drehten ſich aber um
die eigene Achſe Erſt in der Mittagsſtunde als die Erdkruſte ſich
auf dem Straßenpflaſter löſte ging der Verkehr wieder einiger
maßen glatt von ſtatten Auch mancher Paſſant hat bei der Glätte
mit dem Straßenpflaſter Bekanntſchaft gemacht Es ſind eine
ganze Reihe Unfälle vorgekommen Jn der Halberſtädterſtraße
fiel eine Frau und erlitt derartige Verſtauchungen daß ſie in
einer Droſchke in ihre Wohnung nach dem Unterplan gefahren
werden mußte Jn der Barfüßerſtraße ſtürzte der Monteur Paul
3 auf das Straßenpflaſter Auch er konnte ſich nicht allein er
heben ſondern mußte in einer Droſchke nach ſeiner Wohnung in
der Schillerſtraße gebracht werden Anſcheinend hatte er den
rechten Arm gebrochen

Von verſchiedenen Orken werden Schneeverwehungen un
grimme Kälte gemeldet

Berlin 31 Jan Anmtl Meld Vei Jannowitz und Merz
dorf iſt die Strecke infolge von Schneeverwehungen geſperrt Die
Strecke wird vorausſichtlich abends wieder frei werden Die Züge
werden ſolange umgeleitet

Dresden 31 Jan Ein Oſtſturm tobt durch Dresden der
auf den Straßen Plätzen und in den Anlagen Schäden ange
richtet hat Auf dem Ausſtellungsgelände ſtürzte heute früh in
der ſiebenten Stunde die große Sporthalle in der die Sechs

die glücklicherweiſe leer war ſo daß Menſchen nicht zu Schaden
gekommen ſind

Hirſchberg i Schl 31 Jan Tel Jn der letzten Nacht
tobte ein gewaltiger Sturm der zahlreiche Schneeverwehungen im
Gefolge hatte Auf dem Bahnhof Merzdorf der Strecke Breslau
Hirſchberg richtete der Sturm ſchweren Schaden a warf Signal
ſtangen um und machte Weichen unbrauchbar Jnfolgedeſſen mußte
der Verkehr auf der Strecke Hirſchberg Ruhbank heute früh voll
ſtändig eingeſtellt werden Der Verkehr von Hirſchberg nach Bres
lau wurde über Schmiedeberg Landeshut geleitet Der Zeit
punkt an dem der Verkehr wieder aufgenommen werden kann iſt
noch unbeſtimmt

Lübeck 31 Jan Jnfolge anhaltenden ſtarken Schneeſturmes
mußte der Trajektnerkehr nach Fehmarn eingeſtellt werden Sämt
liche Züge nach Mecklenburg erleiden große Verſpätungen

Flensburg 31 Jan Der Kreuzer Augsburg iſt infolge
Südoſtſturmes aus dem Hafen von Sonderburg hinausgetrieben
worden und an der Südſeite der Brücke am weſtlichen Ufer auf
gelaufen Den Anſtrengungen größerer Marineſchiffe gelang es
den Kreuzer wieder flott zu machen der darauf wieder in See

ging gl Kopenhagen 31 Jan Jn Jütland wütet ein ſehr heftiger
Schneeſturm der zahlreiche Verkehrsſtörungen verurſacht hat
Namentlich der Eiſenbahnverkehr hat in vielen Gegenden der
Halbinſel ſchwer gelitten Ein Fiſcherboot mit drei Fiſchern iſt
im Sturm an der Weſtküſte Jütlands untergegangen

Jnnsbruck 31 Jan Drei Bauern aus Stuben gerieten
während eines heftigen Schneeſturmes ſamt einem Heufuhrwerk
auf der Arlbergſtraße unter eine Schneelawine Menſchen und
Tiere wurden verſchüttet Als ſich einer der Verſchütteten heraus
gearbeitet hatte wurde raſch Hilfe zuteil einer der aus den
Schneemaſſen Geborgenen hatte ſchwere Verletzungen erlitten die
Pferde ſtecken noch im Schnee Ein 70jähriger Mann der bedenk
lich verletzt iſt war ſchon viermal von Lawinen verſchüttet und
hat vier Veinbrüche davongetragen diesmal ſcheint er bedenklicher
verletzt zu ſein

Der Haus und Grundbeſitzer Verein e V Halle nimmt am
Sonntag vormittag pünktlich 10 Uhr eine Beſichtigung des Elek
trizitätswerkes vor Die Führung haben die Herren Stadtrat
Grote und Direktor Jung übernommen

Der Zivilingenieur
als Sisenbahnräuber

Strafkammer
Hal bhe 31 Januar

Schluß

Jm Gefängnis in Meran nahm Dreyer bis zu 900 Tropfen
Opium täglich während der Gefängnisarzt ihm höchſtens bis zu
50 Tropfen bewilligen wollte Er geſtand dem Arzte daß er ſchon
ſeit langem in exkluſivem Maße dem Opiumgenuß huldige Ein
mal trank er ſogar 600 Tropfen auf einen Zug

Der Sachverſtändige Profeſſor Aſchaffenburg ſprach ſich in
ſeinem Gutachten dahin aus daß hier ein Fall ſehr ſchwerer
Opiophagie vorliege Dreyer habe Opium in Mengen zu ſich ge
nommen die geeignet ſeien einen geſunden Menſchen der kein
Opiumeſſer iſt auf der Stelle zu töten Heilungen von Opium
ſüchtigen aus eigner Kraft ſeien äußerſt ſelten er ſelbſt kenne
aus ſeiner Tätigkeit als Nerrenarzt nur einen einzigen ſolchen
Fall Jn der Regel pflege dieſe Krankheit ſtetig zuzunehmen
Die Aerzte ſtänden aber auf dem Standpunkte daß chroniſche
Morphiniſten nicht ohne weiteres als unzurechnungsfähig anzu
ſehen ſeien ſondern nur in ganz beſtimmten Fällen Für den
vorliegenden ſei er allerdings der Anſicht daß der Angek agte
nicht bloß Morphiniſt ſondern Pſychopath ſei Er ſei ſchon in
der Jugend abnorm geweſen Es handle ſich hier um ſchwere
pjychopathiſche Degeneratien von Jugend auf Ueberhaupt pflege
ber Mrrphiniſten bereits eine gewiſſe perjöuliche Affinität ſür
die Opiumſucht vorhanden zu ſein Aber wenn auch beim An
geklagten zweifellos Grund zu ſchweren Bedenken gegen ſeine
Zurechnungsfähigkeit gegeben ſei ſo vermöge der Sachverſtändige
doch die Frage ob Dreyer für ſeine Taten verantwortlich zu
machen ſei nicht einfach zu verneinen Der Angeklagte ſtehe

an der äußerſten Grenze der Zurechnungsſfähigkeit
doch gehe ſein Geiſteszuſtand noch nicht über dieſe Grenze hinaus
Zivilrechtlich möge er wohl zu entmündigen ſein ſtrafrechtlich
aber ſei er noch für verantwortlich zu halten

Auch der hieſige Gerichtsarzt Profeſſor Schulz gelangte in
ſeinem Gutachten zu dem Schluß daß Dreyer die Taten falls er
ſie begangen habe nicht im Zuſtande der Unzurechnungsfähigkeit
verübte Seine Opiumſucht könne noch nicht tief eingewurzelt
geweſen ſein denn in der hieſigen Unterſuchungshaft ſei er und
zwar ziemlich bald vom Opiumgebrauch entwöhnt worden und
ſehe jetzt viel wohler aus als früher Dreyer ſei als geiſtig
minderwertig anzuſehen aber nicht als unzurechnungsfähig

Auch der vom Verteidiger benannte Sachverſtändige Prof
Dannemann entſchied ſich nicht für Unzurechnungsfähigkeit
des Angeklagten Die Straftaten ſeien doch ziemlich kompliziert
geweſen und hätten nicht ohne Ueberlegung ausgeführt werden
können

Der Sachverſtändige Dr Siefert von der hieſigen Nerven
llinik war gleichfalls der Anſicht daß die Straftaten nicht im
Dämmerzuſtande begangen ſein könnten Die Zurechnungsfähig
keit des Angeklagten ſei nur vermindert nicht aber gänzlich auf
gehoben

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft bean
tragte gegen Dreyer zwei Jahre fünf Monate Gefängnis nebſt
fünf Jahren Ehrverluſt Die Diebſtähle ſeien von einem nicht
gewöhnlichen Diebe begangen und mit großem Raffinement aus
geführt Die Mitwelt müſſe deshalb vor einem ſolchen Manne
geſchützt werden

Während der Rede des Verteidigers erlitt Dreyer einen An
fall von Unwohlſein Um 7 Uhr abends fällte die Strafkammer
folgendes

Urteil
Dreyer wurde in drei Fällen des Diebſtahls und

in zwei Fällen des Betruges durch unrechtmäßige
Benutzung von Freifahrſcheinen ſchuldig befunden An
ſeiner Zurechnungsfähigkeit hegte das Gericht keinen Zweifel
Die auf der Eiſenbahn begangenen Diebſtähle bedeuteten eine
erhebliche Gefährdung des Gemeinwohls und hätten tatſächlich
auch allgemeine Veunruhigung hervorgerufen Der betrügeriſche
Gebrauch der Fahrſcheine möge ihm allerdings dadurch erleichtert
ſein daß es das Zugperſonal bei der Kontrolle ſolcher Scheine
öfter an der nötigen Sorgfalt fehlen laſſe

Als Strafmaß wurden drei Jahre Gefängnis ſeſtgeſetzt hierauf
aber elf Monate der Unterſuchungshaft angerechnet

Von Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wurde mit
tagerennen ſtattfanden zuſammen Die Außenwand durch
Ichlug an einer Stelle die Eiſengitterumfriedigu ng nach der Straße ſehe

hetete Depeſchen
Verhandlungen ber nene Zugeändniſe

Konſtantinopel 31 Jan Jeune Turc führt ausder Veſitz der Jnſeln des Archipels für die Türkei viel d äh
voller ſei als der von Adrianopel Wenn man daher t
zugeben dürfte daß die Pforte ſich in Verhandlungen irh
neue Zugeſtändniſſe hinſichtlich des Vilajets Adrianopel ber
laſſe ſo wäre es ganz unnötig irgendwelche Erörterun

über die Jnſeln zuzulaſſen gen
Abreiſe nach Tſchataldſcha

Konſtantinopel 31 Jan Der Chef des Generg
Jzzet Paſcha der als Generaliſſimus fungieren ſoll iſt
abend ins Hauptquartier nach Tſchataldſcha abgereiſt
beträchtliche Mengen Munition geſandt werden Der
weſir der geſtern abend nach Tſchataldſcha reiſen ſollt
ſchob ſeine Abreiſe

Sinne WAaffentat des Hamidiehb
Konſtantinopel 31 Jan Die Gerüchte über eine Waffen

tat des Kreuzers Hamidieh werden von Sabbah in ſo
gender Weiſe verzeichnet Der Kreuzer Hamidieh von
Suezkanal kommend kraf nördlich von Aſtypaleb vier helle
niſche Schiffe brachte drei von ihren zum Sinken und be
ſchädigte das vierte das um ſich zu retten gezwungen war
aufzulaufen

iſtabes

geſtern

wohin

e ver

Ehrung für Erzherzog Rainer
Wien 31 Jan Das Herrenhaus hielt heute nachmittag

eine außerordentliche Sitzung als Trauerkundgebung für den

verſtorbenen Erzherzog Rainer ab Präſident Windiſch
graets rühmte in einem vom Hauſe ſtehend angehörten Nagh
rufe die Vaterlandsliebe den lauteren und feſten Charakter
und die Herzensgüte des Erzherzogs Er erinnerte an die
aufoepfernde und gewiſſenhafte Tätigkeit des Verſtorbenen
als Präſident des Reichsrats und Miniſterpräſident und hob
die zielbewußte und unermüdliche Fürſorge des Erzherzogs
als Oberkommandant der Landwehr hervor Die Wiſſen
ſchaft und Kunſt fanden in ihm einen hochgeſinnten Gönner
und Beſchützer Den Aufſchwung des Gewerbefleißes be
grüßte er mit Wohlwollen Der Präſident erbat ſich ſchließ
lich die Ermächtigung dem Kaiſer und der Erzherzogin
Witwe das tiefſte Beileid des Hauſes zu übermitteln Dor
auf wurde die Sitzung geſchloſſen

Gin Vertrauensvotum
Paris 31 Jan Die Deputiertenkammer zat eine Tages

ordnung in der der Regierung das Vertrauen ausgeſprochey
wird mit 533 gegen 3 Stimmen angenommen

Fernlprechzellen
Berlin 31 Jan Privattelegramm Um den wachſen

den Bedürfniſſen des Verkehrs zu entſprechen will die Reichs
poſtverwaltung jetzt mit der Errichtung reichseigener Fern
ſprechzellen die aus Preßglas beſtehen ſollen auf Straßen
und Plätzen vorgehen Der Magiſtrat hat in ſeiner heutigen

ren beſchloſſen die erforderlichen Plätze zur Verfügung
zu ſtellen

Ein enoliſche Kriegskutter verſchollen
London 31 Jan Die Admiralität gibt bekannt daß

der zum Kreuzer Perſeus gehörende Kutter mit ſeiner aus
1 Lentnant 8 Matroſen und einem eingeborenen Dol
metſch beſtehende Veſatzung im Perſiſchen Golf verſchollen iſt
Der Kutter war zuletzt am 18 Januar geſehen worden als
er in das Meer hinausfuhr Er war an der Küſte von Oman
zur Ueberwachung der Seeräuber ſtationiert Es wird be
fürchtet daß der Kutter bei dem letzten Sturm geſunken iſt

Drei Kinder an Gasvergiftung geſtorben
Hannover 31 Jan Privattelegramm Jn Falling

boſtel wurden geſtern früh bei dem Fahrradhändler Kühne
drei Kinder im Alter von zehn bis fünf Jahren als ſie zum
Schulgang geweckt werden ſollten tot aufgefunden Der Arzt
ſtellte den Tod durch Gasvergiftung feſt das durch heraus
gefallene Gluten aus dem ſchadhaften Ofen entſtanden war

r n

Fam liendramen
München 31 Jan Heute früh wurde der Magiſtrats

offiziant Joſeph Schmidt und ſeine Frau in ihrer Wohnung
HerzogHeinrich Straße tot aufgefunden Der Gashahn war
geöffnet Erhebungen ergaben daß die Eheleute gemeinſam
in den Tod gegangen ſind Schmidt war ſeit längerer Zeit
nervenleidend und deshalb in den zeitweiſen Ruheſtand ver
ſetzt worden

Wiesbaden 31 Jan Privattelegramm Der von
ſeiner Frau getrennt lebende Kammermuſiker Schultze der
vor etwa Jahresfriſt aus Amerika zurückgekehrt war drang
geſtern abend in die Wohnung ſeiner Frau ein gab mehrere
Revolverſchüſſe auf ſie ab und erſchoß ſich dann ſelbſt Die
Frau ſtarb bald nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus
Urſache ſind zerrüttete Familienverhältniſſe

Fin Einvrecher erſchohen
Zabrze 31 Jan Jn der vergangenen Nacht drangen

Einbrecher die der Polizei vorher ſignaliſiert waren in die
Geſchäſtsräume der Oberſchleſiſchen Kokswerke ein Bei den
Kampf mit der Polizei wurde ein Einbrecher erſchoſſen die
anderen entkamen

Orhkan
Gottesberg 31 Jan Ein furchtbarer Orkan tobt

der letzten Nacht im Waldenburger Verglande Alles 2
nicht genügend Widerſtand leiſten konnte wurde umgeworfe
Eine Menge Dächer nebſt Dachſparren und Ziegeln wurde
auf die Straße geworfen und ſtarke Balken wie Streichhölß e
geknickt Bei den Schleſiſchen Kohlen und Kokswerken wut
ein dreißig Meter hoher Schornſtein umgeworfen per
Telephonverkehr iſt geſtört Die Drähte liegen auf

Straße
Rätſelhafte Affäre

Werne bei Langendreer 31 Jan Jn der Wohnuna t
Paſtors Luther wurden im Arbeitszimmer der Paſtor r
und der ihm befreundete aus Arnsberg ſtammende Gr
beſitzer Großbraukmann erſchoſſen aufgefundeit Der eRückſicht auf die geiſtige Minderwertigkeit des Angeklagten abge

en iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
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Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

vinzidl Nachrichten
Von der Baufachausſtellung

Jan Die Anmeldungen der Jnduſtrie für die
nale Baufachausſtellung Leipzig 1913 haben den Be
14 Millionen Mark überſchritten

Pr

Zugentgleiſung durch Sturm
31 Jan Der um 5 Uhr von Reichenau nach
fahrene Perſonenzug wurde wie amtlich gemeldet
von Reichenau durch orkanartigen Sturm umge

Ein Perſonenwagen iſt verbrannt Fahrgäſte ſind nicht
n worden Bis auf weiteres iſt nur der Verkehr zwiſchen

e und Galdoppeldorf möglich Weitere Einzelheiten ſind

dis jetzt nicht bekannt

Dresden

a ittau abge
wird unweit

101 Jahre alt
nburg 30 Jan Kreisdirektor a D Karl Lerchezier nen heute ſein 101 Lebensjahr Der alte Herr

wer bis zu ſeinem 80 Lebensjahr Kreisdirektor des Kreiſes
G sheim war und ſeitdem hier im Ruheſtande lebt err ſich einer verhältnismäßig noch guten Geſundheit und
wem an allen Vorgängen den regſten Anteil wenn er auch
t einiger Zeit ſeine Wohnung nicht mehr verläßt Er

feſt täglich noch aufmerkſam ſeine Zeitung wozu er keiner
Srille bedarf Kreisdirektor Lerche iſt der älteſte Be
rohner des Herzogtums Braunſchweig und einer der wenigen

e i Lebensjahr überim Deutſchen Reiche die das hundertſte Le j
ſchritten haben

Zeitz 30 Jan Städtiſches Die Stadtverord
neten beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung den Ausbau der
gewerblichen Fortbildungsſchule durch Anſtellung eines Lei
fers und weiterer zweier Lehrer im Hauptamte unter der Be
dingung daß der bis auf weiteres gewährte Staatszuſchuß
von 20 000 Mk vom Miniſter dauernd bewilligt wird Ueber
das Gehalt des Leiters das die Regierung auf 4200 bis
6600 Mk feſtgeſetzt wiſſen will ſoll eine gemiſchte Kommiſſion
noch einmal beraten Für die Erweiterung des Hoſpitals
St Crucis ſoll eine Anleihe von 50 000 Mk aufgenommen
werden Für den Ausbau des Operationsſaales im
Krankenhauſe wurden 33 000 Mk bewilligt Beſchloſſen
wurde die Errichtung eines paritätiſchen Arbeitsamtes zu
dem der Landkreis Zeitz 600 Mk jährlich zuſteuern will
Der ſozialdemokratiſche Antrag die Beiſitzer von den Bei
ſizern des Gewerbegerichts wählen zu laſſen wurde abge
lehnt ſie ſollen auf Vorſchlag des Magiſtrats vom Stadt
verordnetenkollegium gewählt werden Abgelehnt wurde auch
der weitere ſozialdemokratiſche Antrag die Streikklauſel in
die Satzungen aufzunehmen Die Stiftung eines Denk
mals zum Andenken an das Jahr 1813 ſeitens des Kom
nerzienrats Hermann Thieme wurde mit Dank angenommen

Mücheln 31 Jan Kein Krankenhaus Wie der
Magiſtrat hat auch die Stadtverordnetenverſammlung es abge
lehnt ein Krankenhaus zu erbauen Da die Erbauung eines
Krankenhauſes für Mücheln eine große Laſt und dasſelbe wahr
ſcheinlich auch mehr von auswärtigen als von einheimiſchen
r benutzt werden würde konnte die Verſammlung ſich
nicht dafür erwärmen

Hettſtedt 31 Jan Zu der Senkung der Oſtſeite
der Turnhalle äußert ſich Herr Baumeiſter Fr Fahro
folgendermaßen Bei der Beſichtigung iſt feſtgeſtellt worden daß
ſich der ſüdöſtliche Eckpfeiler plötzlich geſenkt hat Sonſt ſind Riſſe
und Schäden am Gebäude an keiner Stelle zu entdecken Nach
Art und dem Befund der Riſſe die weder auf Schub noch auf
Ausbauchung deuten iſt zu vermuten daß unter dem Fundament
h Pfeilers noch ein Hohlraum unter der aus feſtem trockenem
Lehm beſtehenden Grubenſohle auf die die Fundamente aufgeſetzt
wurden vorhanden ſein muß der bei der bei der Fundamentierung
erfolgten Bodenunterſuchung nicht gefunden worden iſt Von
inem drohenden Einſturz der Turnhalle oder auch nur der der
Oſtſeite kann in keiner Weiſe die Rede ſein eine derartige Gefahr
keſteht nicht Die angebrachten Steifen dienen nur dazu den
f der Ecke laſtenden Dachdruck aufzunehmen und dadurch den

Pfeiler zu entlaſten, Welches die Urſache für den entſtandenen
Haden iſt wird die bei offenem Wetter vorzunehmende Unter
uchung ergeben

W

Vermiſchtes
e Fettenden Zahnſchmerzen Von allen Forſchungsreiſenden

e et Polareiſes wird die ſtete Einſamkeit
engewieſe 3 größten Gefahren geſchildert Dieſes Aufeinander
wſlane in weniger Gefährten führt oft zu unter normalen

Schwedigr ganz unmotivierten Temperamentsausbrüchen
Mitt u Blätter berichten nun eine Anekdote die Einor
einſam in e n erze hlte Mikkelſen mußte einſt drei lange Jahre
erbitiliche er und Eis verbringen und er fühlte wie die un
reiben wit Sleichförmmigkeit ſeiner Exiſtenz ihn zum Wahnſinn

h ürde Da erwachte er eines Nachts mit wütenden Zahn
wechſelun und ſo ſonderbar dies klingt er begrüßte dieſe Ab
r die t Freuden Er fing an ſich auszurechnen wie lange
würde a ſhmerzen ertragen müßte ehe er einen Zahnarzt
210 Tage de können Das Reſultat dieſer Rechnung waren
dauerten di as ſind fünftauſendvierzig Stunden Zum Glück
ſe ihn o Zahnſchmerzen nicht ſo lange aber trotzdem haben

Das R er Polarneuraſthenie bewahrt
det Jn eine T der Frauen Aus London wird gemel
minſte tkitche Verſammlung führte der Kanonikus der Weſt
a Tabake Carpenter in einer Rede aus daß er gegen

habe W auchen der Frauen nichts einzuwenden
nicht auch die ſrannn am Rauchen Gefallen finde warum

t

len e frantlicher Wetterdienſt
W elle Jlmenau Freitag 31 Jan 8 Uhr morg

M itternngsausſicht für den l Februar
u erordentlicher Gewalt dringt der bei Jsland

und e reſſionswirbel ſüdoſtwärts vor mit Regen
Oſtſee heftigen Stürmen die beſonders arg in Nord
n e den Füſtenländern wüten Skagen meldet

mung e ei Annäherung der Depreſſion die Erwärd rheblich iſt pinfte winterliches Wetter fort

Die Aenderung der 8 Uhr Temperaturmittel waren ſehr
gering in größeren Teilen Mitteldeutſchlands trat ſogar
eine kleine Zunahme ein Nur im äußerſten Norden von
Rußland ſank die Temperatur um 3 bis 6 Grad

Zahlreiche vom Atlantiſchen Ozean nach Oſten ziehende
Tiefdruckgebiete beherrſchten die Wetterlage und brachten
milde Seewinde ſo daß der meiſt im Südweſten und Süden
lagernde Hochdruck nur vom 5 bis 10 und 20 bis 24 zur
Geltung gelangte

Die Monatstemperatur war in Thüringen 316 bis 4
Grad über dem Mittel es traten nur ſchwache Fröſte ein
wohl aber wurden höchſte Temperaturen von 10 bis 13 Grad
beobachtet Die Bewölkung war etwa normal die Sonnen
dauer erreichte in Jlmenau 31 Proz in Erfurt 25 Proz und
in Frankenheim 17 Proz der möglichen Dauer

Niederſchläge fielen faſt an 35 aller Tage vorwiegend
als Regen Der Betrag war in den Bergen übernormal die
Schneedecke hielt ſich in höheren Lagen längere Zeit

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Abnehmender von Weſten nach Nordweſten drehender

Wind trübe zeitweiſe aufklarend Schneefälle wieder kälter

Wetterwarte eau Hamdurg
Februar Tags milde bewölkt Strichregen
Februar Veränderlich ziemlich milde ſtrichweiſe Regen
Februar Abwechſelnd normal windig
Februar Wenig verändert feucht lebhafter Wind

m m
Hanckel Gewerbe u Verkehr

T DT S T T

Berliner Börse
Toelephonischer Berich der Sagle 7i g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,25 Disconto 190,12 Deutsche

Bank 256,62 Berliner Handelsgesellschaft 168 75 Dresdner Bank
157,75 Commerz u Discontobank 114,25 Türkenlose 159,50
Lombarden 23,12 Canada 242,13 Baltimore 105,50 Laurahütte
174,75 Bochumer Guss 217,75 Gelsenkirchen 197,37 Iiarpener
196,37 Deutsch Luxemburg 166,12 A E G 263,02 Siemens
Halske 219 Hamburger Paketfahrt 154,25 Nordd Llovd 119,50
Aumetz Friede 178,25 Hansa 303,25 South West 124,50 Schan
tung 132 Schuckert 147,12 Orenstein Koppel 205,50 Tendenz
Ziemlich fest

Am Kassamarkt ntoierten höher Deutsche Erdölges 5
Deutsche Schachtbauges 3 Omnibusgesellschaft 3 Akt Ges f
Verkehrswesen 3,50 Held Francke 3 Adler Fahrrad 10 Ex
celsior Fahrrad 3 Freund Masch 3 Gritzner Masch 75 Baer

Stein 2,75 Deutsche Gussstahlkugeln 1,75 Vogtländ Masch
6 Delmenhorst Linoleum 6,25 Deutsche Gasglühlicht 5 Deutsche
Spiegelglas 6 Hotelbetriebs Ges 25 Schalker Glas 4 Schwane
beck Zement 3 Albert chem Fabrik 5,50 Elberfelder Farben
2,50 Oranienburg chem Fabr 3 Riedel 4,75 Union chem Fabr
2,25 Arenberg Bergwerk 2,25 Bismarckhütte 3 Consolidation 6
Kölner Bergwerk 5 Leonhard Braunkohlen 4 Ver Olanzstoff
fabriken 9 Gebhardt König 4 Stettiner Chamotte 4 Wan
derer Werke 5,50 Kahla Porzellan 5 niedriger 32proz
Konsols 0,10 Karl Lindström 3 Dürkopp ,75 Ammendorf Papier
4 Emil Köster 3 Grube Eintracht 6

h

Zum Kurszettel Berlin 31 Januar 49 Badische Staats
Anleihe 080 unk 18 99 06G 49 Bayrisohe Staats Anl 99, 0 G
45 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 99,50 G 49 Schware
burg Sondershansen 3 Wuürttemb Staats Anleihe 81 88

39 Kamerunecr Eisenbahn Anteile 3 DeutsehOstafr kanische Schuidversechr gar 4 Cottbuser 8tadt
Anleihe 1600 45 Darmstädt Stadt Ant 10009 unk 16
3 Dessauer Stadt Anleihe 1806 49 Düsseidorter Stadt
Anleibe 1900 97 08 00 96 806 49 Jenaer Stadt Anl 1000
3 h Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordbäauser Stadt Anleihe
1908 un v 1910 49 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unK
1018 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 96,90 G 4 proHessische Komm Obl XII 99,20 G 3 Oesterrerehisehe Nord
Woestbahn Obigattonern 1974 konv Ah Deutsehe Solvay
Werke 4 EKibertelder Farben uvk 1917 101 69b G PFehten

Guilleaume Lahmeyer 09 08 98,56erb G Vereinigte Lausitzer Glas
tütten 50b G

Londoner Börse vom 31 Jan Es notierten Engt Konsols
75 O6 Rio Tinto 72,66 Gedoid 1,12 Goldtields 8, 25 Steel com 68 62
Steol prets 111 50 Rand Mines 6,99 Anaconda 81 Eastrand 8,06
Ohartered 1 Aurore West 59 Vinderella Cons 2 Johannes
burg Goldtieids 0 18 Van Ryn 87 Albus Generals 03 Band
Ooiliertes 0 40 West Rand Consols 1510 General Mining PViu
,03 A Görz Co 74 Moddertontain 12 87

Der KRali Kuxenmarkt
Berlin den 31 Januvar

Kaut Voerk Kaut VerkAlexand rshall 8100 6260 Häpstedt 2500 2700
Bergmannssegen 640 5700 Johandashall 4400 4600
Barnadort S 150 Justus Aktien 959Burbaob 1280 13300 Kaiseroda 8700 6605Buttiar 55 625 Krägershall 1569 13Carlsfund 5600 5900 Mariauldek 1100 12609Harlegiüet 75 1525 Max 2850 2090Falterslieben 1175 250 Neuszolistedt 9100 3305Pelsentesd 1800 10900 Neustassturt 110 0 12000
Gluckaut 1820 200 Reohskrone 478 55Gunthershball du 4800 Hiehard 400 5090tanes Sflberberg 6600 580 Ronnenberg 115 1 iHBedwte 556 625 Rothenberg 2676 278Heiligemüuhle 11560 1225 Saledetturtb 314090 350Heingenroda 8750 eouo Taotonia T7T e 6829
idbu g 53 ö4 WalterHeldrungen 800 900 Wibe mine 120 13090

Herrte Neurungen 1200 1300 Wilvelmshall 540 990Hohentels 00 6600 Wintershall 17800 18 00
Hugo 10000 10300

Norddeutsche Grund Credit Bank in Weimar Der Aufsichts
rat beschloss von dem einschliesslich des Vortrags von 50 089
i V 19 808 Mk betragenden Reingewinn von 687 800 677 132
Mark der auf den 15, März einzuberufenden Generalversamm
lung die Verteilung einer Dividende von wieder 6 Proz Vor
zuschlagen Der Pfandbriefumlauf hat sich um rund 2 925 000
Mark vermehrt Die Reserven und Vortragskonten erhöhen sich
um etwa 150 000 Mk Auf neue Rechnung sollen 50 000 Mk
Vorgetragen werden

Berliner Wäschefabrik vorm Gebr Ritter Der Aufsſchts
rat beschloss eine Dividende von wieder 6 Proz vorzuschlagen

Die Zementfabrik Stadt Oppeln schlägt nach 250 000 Mk
Abschreibungen und 50 000 Mk weiteren Reservestellungen 7
i V 0 Proz Dividende Vor

Der neueingetretene starke Eisgang erzwang einer Meldung
Magdeburg zufolge abermals die Einstellung der Elbschiff

ahrt

Die Mathildenhütte in Harzburg hat pro 1912 wesentlich
besser abgeschlossen so dass auf das vereinheitliche Aktien
Kapital eine angemessene Dividende die schätzungsweise aut 8
bis 10 Proz angegeben wird in Aussicht steht Sobald eine
Besserung der Börsenverhältnisse eintritt soll die Wiedereinfüh

à rung der Aktien in Berlin erfolgen

Waren und Frofekkte
Getreide

Borliner Produktenbörse 31 Jan Am Frühmark
notieren Weizen inländ 194 00 198 00 ab Bahn u froi Mobhle
Roggen inländ 69,50 70 00 ab Bahn u frei Mühle Hafor
märkischer mecklonburgischer pomm preussischer posenseche
und schlestschor fein 186 204 mittel 170 185 goerlng
russisech und Donau mittel gering ab Bahnund froi Wagen Mafs woisser Natal amorik mixed
160 163 runder 53 00 156 00 frei Wagen Gerste inländ
Puttergersto mittel und gering guto 161 00 181 00
russische und Donau leichto Schwereab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlscho
Futterwaare mittel 172 182 Taubenerbsen 188 1895 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 10 23 50 Weizonkleie 11 40 11 90 Roggen
kleie II 60 12 10

Post 31 Jan Weizen per April II 74 G
12 24 12 25 B Roggen por April 10 09 10 10 B
per Apri 68 10 69 B Mais per Mai 769 70 B

80 90 B Raps August 16 25 Tendenz fest
Antwerpen 31 Jan Doeutscher La Platazug Kontrakt B

por Jan März 5 87 Mal 97 Fuli 97 Sept 00
Umsatz 170 000 kg Tendenz Stetig

Liverpool 31 Jan Ruhbig Roter Winterweizen per März
74 per Mai 2 Mais Jan La Plata Vebr 5

Aarelker
MAagdeburg 31 Januar Rubig Jan Febr 622

März 75 Mai 10 August 10 25 Oktober Dez 10 02
Hamburg 31 Jan Rübenrohzuchker 1 Produkt Basis 889

Rendoment neue Usance frot an Bord Hambucg

11 75 Okt
Hater

Juli

vorm nachm abonds
per Januar à 79 70Mard 77 77 772Mal T 10 00 972Kugust 1027 10 26 tozsOktoher 060 00 10 02Dezember 10 67 10 10 10 10ruhig ruhig ruhig

R

Hamborg 31 Jan Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per März 67 56 G 67 50 G 67 50 GMal 67 75 G 67 76 G 68 060Saptember 68 09 6 63 00 G 68890 G
HDerember 67 69 G 67 50 67 50 G

behauptet behauptet rubig
Havroe 31 Jan

82 25 Mai 682 75 per
Rio de Janeiro 31 Jan

Rio 13 000 Sack in Santos
Kavrsoſffonrehl umd Stärke

Magdeburg 31 Jan Prima Kartoffelstärko
tür 100 kg 27 50 28 00 Fost

Spfwätras
Nordbauson 31 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 49 Vol Proz für 100 kw 105 bis
106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Vass ad Brennuerei

Chemmtsche FProdukas e
Hamburg 31 Jan Chilisalpeter por loko I 72 Fobr

März 11 72 frei Vahrzeug Hamburg Tenäenz Stetig
W olte

Bremen 31 Jan Baumwolle Upl loko middl 64 00
Liverpool 31 Jan Baumwolls Umsatz 8000 Ballon

Import 28 009 Ballen davon amerik Lietorg 268000 Ballen
Liverpool 31 Jan Aegypt Baumwolle per März 9,82
Alexandria 31 Jan Acgyptischo Baumwollo per März

18 11 Mai 18 14 Nov 1I7 29
Metalle

London 31 Januar Chili Kupter ruhig 69 3 Mon 69
Zinn Straits unregelm 2289 3 Mon 224 f Blei span stetig 16
engl 167 Zink gewöhnl Marke träge 26 svez Marke 26

Ameritkkanis ehe WWarenmüulcte

Kafleo good average Santos per März
Septbr 93 25 por Dez 82 75 Ruhig

Kaftfec Zufuhreon 4000 Sack iv

und Men

Kabelmeldung via Azoren Emdon

Vesvw Wort 31 I 30 l 341 30Weizen p Mai g992 ggli Roegen loko 64t 63
n Juli 9778 s9715 Sehmalz p Jan 10 2ö 10 25

Mais loko 568 56 Mai 10,17 10,25Mehl Spring el 3,65 3,85 Vew Wort
Chliengo Petroloum in Cases 10,60 10 80

Weizen p Alai 935 93 do in Stard Whits 50 50
Juli 91 i 390 do in Cred Balanc 240 233

Mais p Mai 625 515 Kaffee loko 13 131S Juli 53 522 v P Jan 12 95 12,98Hafer p Mai 341 33 März 13,33 13 20
e vuli 34 34Tendenz Weizen fest Mais fest

asserstände
bedeutet Aber unter Null

VBidn nung Unser Fall M uoh e
Arterp Brückonpegel v0 Jan u 7Nebra Oberpegei 18 e 0 19 oUnterpegel 96 e 76 20 SWeissentels Oberpegeol 66 4Untsrpoegel pt r r 15Trotha sa 270 a ZAlsleben Oberpegel 26 80 30 74 6 aUnterpegoel 230 530Bernvorg 10 70 40Kalbe Oberpegel I c6 14e Unterpege 2 06 s6 8tser Rger e Moldoeu
e d Le Faiſ Wuche Dez Vaii Wanods
Jongbunaſ 90 Nütenberg oLaun 5 32 Rosvlau 240 7Bodweis o Barby 2, 73Prag l 40 80 a FSebönebeok 263 5Pardubits 30 49 Aandobars e 12 22Brandeie 40 5 75 Tangermde 4355Mut 35 a Würt norge eLoi meritz 31 29 BDoma 90 25Aussig 47 Botrenburg e 71 25Desden ,78 40 Hounstori 31 41832 18Torgau s 42 llnuenburg l 27Aussig 31 Januat legelstand pius 0,40 m Vom Oderlau
werden 786 w Fall g meldet

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinziulnachrichten Gericht Hander
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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6 111 006 WesteregAlk I 205 50b6

13 199 006 do AM I 4
I 274 2560 Westfal P 5 118 59h0
O 06 606 WeotibrHamm 7 96170 0006

14 223 5066 do do Langd 7 8 117 006
18 255,006 o Kupfer 7 8 194 763B
692 50B 40 Stahlwrk7 053 7506
9 173 50 Westl Bodg i fre 539 996
6 109 00 eng 4 98 1066

18 275 006 Wickrathled I 9 191 106
0 37 50b Wiel hrdim s 8 111 256

128 506 WieslochTw 7 122 506
323 60 b Wilhelmshtt 7 6 93 75
263 00 b Wikedmpfk 6 100 500
168 90b H Wissner 7 21 267 060
137 75b Witten Clas I 6 100 003
119 90b do Gusstahl 7 12 187 803
168 250 do Stahlröhr 7 0 220 606
229 506 Wrede Malz 9 4 69 756
130 506 Weanderlich M 14 261 596
101 00bBZechauKrb I 0 82 25b

186 20h0 Zeit er Msei 7 29 325 8066
408 00b0 Zerlctoffver 7 0 75 756
103 25B do Waſdhof 715 257 c

T Techreſ ſure
154 2506Ams Rit T 4 169 150
224 90hb Brüss u A 8 T 5 80 706
91 500 Kopenhbg 8 T 58112 05b
164 756 London ista 5 20 495
289 5066 do 8 T 5 20 455b
94 50 b do 3 5 20 256
114 16006 Mr 14 F 40 75 852F
159 50b Beyer Avista 4 195bk
2 125 25b ſPari isla 21 2666
171 00b0 do 8 T 4 81 256

4206 00 b do 2 M 4 80 408G
267 60 Wien T 684 65
100 106 do 12 6 83 9002 293 25 h schwer f 5 60 753
235 50 och 10 T 68112 16B
103 556 hat Plätze T 6 79 906
200 006 Potersb 8 T 6 215 06
150 d Wargehau 5 T 6 215 00

e Je Slber Bankro en
224 750 rn p Stcak 20 450
4106 250 20 Fran Sſücke

166 006 N Russ Gold p 1006215 606
146 00 Amerik Hoten 1876b
96 0060 do do kleine 165b
i 500 o Kup rbh V 1 19260
194 256 W Note 80 76bi93 250 togl banknoten l 20 470
33 90h Franz Bankn 100 Fr 35b

115 50 Holland Banknoten 169 26b

ohwoiz Mot 100fr 60 90
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